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täglich mit Ausnahme
^ v» u- und Feiertags und kostet
^ Karlsruhe in 'S .( 'aus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
iwonotltch 5b Psg . wen » in
der Expedition oder in den Agen -
iurei , ab,i >holt ) , durch die Post
dezoorn vierteljährlich 3 Mk.
^ Psg ., mit Bestellgeld 3 Mk . 65 Psg .

Bestellungen werden jederzett
eulgegengeiiouimeti .

Anzelgen : DiesechSspaltigePetit »

zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Rcklainen 50 Psg . Bei öfterer

Wiederholung enlsorcchciiderNabatt .

Inserate nehmen anher der Expe¬

dition alle Annoncen - Lnrean an.

Post - Zeitungs -Liste 851 .

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und WLunren ". Telefon - Anschluß - Nr . 535.

edaktton und Expedition :

Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

4 * Donnerstag , den 24. Dezember 1903

;) Badische Moral - Statistik für das
jahr 1900 mit besonderer Bernck -
^tigung der konfessionellen Verhält¬

nisse .
IV.

4 . Die Eheschließungen ,
bchgehimg und Trennung der Ebe sind wichtige

^ kiernnaen des sozialen und sittlichen Leben ? und zu-
7^ Vorgänge , die ans die weitere Gestaltung des
Neu » nd gesellschaftlichen Lebens den möglichsten
N 'ß ansiiden .

Ebeschlies; i,iigcii haben in den lebten Jahren be-
ö' ttich zuaenonnnen . Es waren 1896 im ganzen
®9B, im Jabre 1900 dagegen 15,491 . Tie Steigerung
*% also 13,96 Proz .
» - der diese Diirchschnittssteigernng erhebt
^ die Steigerung der Zahl der rein katholische »
üblich,innen . Dieselbe wuchs nämlich von 6841 im
N 1896 auf 7971 im Jahre 1900 . DaS bedeutet
^ Ctei icrung von 16,51 Proz . DaS ist umso b»
^ »sivcrler . als der Prozentsatz der katholischen Be «
Gerung während dcS genannten Lnstrum » nickt zuge -
^ mcn , sondern um eine Kleinigkeit abgenommcn hat .
J5 sämtlichen Eheschließungen des Jahres 1900 be-
’N die katholi ' cheii 51,45 Proz .
'Otter der Durchschnittssteigerung blieb die
:" »hme der rein protestantischen Eheschließungen ,
ion der Prozentsatz der protestantischen Bevölkerung

J
1

.eine Kleinigkeit wuchs . Die Zahl der rein prote -

,
tische » Eheschließungen des Jahres 1900 , die 4958

k
'^1, ist nämlich mir uni 10,34 Proz . höher , als die

* fein vrolestantischen Eheschließungen oes Jahres 1896 ,
^ crei , 4493 stattfanden . Von sämtlichen Eheschließungen

JahreS 1900 betrugen die rein protestantischen
^

-roz .
_
>uc besonders erfreuliche Tatsache ist das Zurück ««
ibeu der Steigernng der Eheschließungen

Hiiscktcr Paare unter der DiirckschnitlS -
' ' gerung . Waren es im Jahre 1896 im ganzen
v >. so zählte man 1900 im ganzen 2330 Eve -
' ' ßnnucn gemischter Paare . Das kommt einer Steige¬
st von mir l 1,75 Proz . gleich,
irestich bleiben die gemischten Ehen trotz ihrer relativ
î cren Zunahme nach wie vor ein starker Nack »
K für die Entwickelung spezifisch katho -
;chen lind spezifisch protestantischen Leben « .' Machen in ' meriiin 15,04 Proz . der Geiamtzahl der
Schließungen im Jabre 1900 ans . Es war also doch
A' g x jc^ P ficbentc geschlossene Ehe eine Mischehe .
Z'kitcilt man die Mischehen auf die Amtsbezirke und
Heren Orte , so ergibt sich folgendes Gesamtbild :

1 . Hinterland .

Verikei u : Bezirk *) 4 Proz ., Stadt 20 Proz .
Tanbcrbischofsheim : „ 1 „ » 3 „
Boxberg : » 4 „ „ ?**) „
Buchen : „ 1 „ „
AtelShcim :
Nos ach :
Ebcrbach :

1
4
1
2
4
6

tt
tt

?
?
9

12

,
* i Bezirk lncl . der Aintsstadt . Wegen der Wichtigkeit

ivir die Ziffer der AnuSstadt noch besonder «.

Für die Städte unler 3000 Einwohnern gibt daS
totiftijdic Jakrbnw " nichts Näheres an .

1 . Weinheim :
2 . Mannheim :
3 . Heidelberg :
4 . Schwetzingen :
5 . Wiesioch :
6 . Bruchsall
7 . Breiten :
8 . Eppingen :
9 . Sinsheim :

10 . Karlsruhe :
11 . Durlach :
12. Pforzheim :

2 . Unterland :
Bezirk : 15 Proz . , Stadt 27 Proz .

ff 31 w
» 22 „
ff 11 ff
M 3 -
ff 6 ff
" 1 '

: 8 :
» 29 „
» 14 «
» 1 ? ..

3 . Mittelland .

32
31
20
13
19
8

10
14
34
20
22

1 . Ettlingen : Bezirk 5 Prozent , Stadt 13 Prozent .
2 . Rastatt : - io n tt 23 tt
3. Baden : . 20 w » 32 ft
4 . Bühl : » 5 n tt 26 tt
5 . Ackern : « 4 tt tt 9 tt
6. Obcrkirch : - 3 H tt 5 tt
7. Offenburg : ff 9 n tt 21 tt
8 . Kehl : „ io n tt 25 tt

4 . Oberland ,
a . Westliche Hälfte .

1 . Lahr : Bezirk 15 Prozent , Stadt 33 Prozent .

3 . Emmendingen : » 9 tt tt 19
4 . Waldtirch : ff 4 tt tt 12
5 . Freivurg : » 16 tt tt 21
6 . Breisach : » 4 n tt 15
7 . Staufen : - 6 tt ?
8 . Müll he im : „ 13 n 30
9 . Lörrach : 20 tt 26

10 . Sckopfheim : - 19 tt 44
11 . Schönau : » io ?
12 . Säckingen : » 9 12
13 . St . Blasien : « 3 n tt ?

d. Oeftliche Hälfte .
1 . Wolfach : Bezirk 6 Prozent , Stadt ? '
2 . Triberg : 7 „ 23
3 . Villingen : « 9 n 20
4 . Neustadt : ff 7 tt n 20
5 . Tonaueschingen : « 4 tt n 12
6 . Bonndorf : „ 3 tt tt ?
7 . WalbLhut : ff 3 tt tt 12

5 . Seegegend .

? Prozent .

1 . Engen :
2 . Meßkirch :
3 . Slockach :
4 . Konstanz :
5 . Psnllendorf :
6 . Ueberlingeii :

Bezirk 3 Prozent , Stadt ? Prozent .

2
13
4
6

?
19
?
19

Zwei Tatsachen ergeben sich aus dieser Tabelle :
Das Mischehciiunwcseil hat seinen Hanprsitz in den
Städten , und : die Mischehen sind besonders
häufig in den überwiegend protestantischen
Bezirken und in den paritätischen mit prote¬
stantischer Majorität . In den Städten , wie in
den Bezirken ist der Einfluß katholischen Denkens aber
geschwächt. Die Mischehen bringen also der katho¬
lischen Kirche Verluste .

Leiber gibt das „ Statistische Jahrbuch " hierüber keine
Auskunft . Auch die kaiholischc Kirckeubehörde hat darüber
keine Mittcilungeu gemacht . Wir können unS also hier
lediglich an die Veröffentlichungen des evangelischen
Oberkirchcnrates halten . Nach diesen, wie sie in
Beilage Nr . 4 zum „Gesetzes- und VcrordnungSbatt "

für die vereinigte evangelisch -protestantische Kirche des
Großhcrzogtums Baden , Jahrgang 1902 , medergelegt
sind, wurden von 2184 bürgerlich getrauten konsesstonell
gemischten Paaren 1181 evangelisch kirchlich getraut .
796 sollen sich einer „sonstigen kirchlichen Trauung "

unterzogen , 207 mit der bürgcrliä en Trauung begnügt
haben . Tie beiden letzten Angaben sind zu wenig
authentisch , als daß sie statistisch verwendbar wären .
Auch stimmt die Gesamtzahl der bürgerlichen Trauungen
nickt mit der Ziffer der „ Statistischen Jahrbücher "

. DaS
Tefizit der katholischen Kirche läßt sich also schwer fest-
stellcn . Ader ein solches scheint vorhanden zu sein.

Ein Mehr an „ sonstigen kirchlichen Trau¬
ungen " gegenüber den protestantischen verzeichnet die
genannte Beilage nur für die Diözesen Freivurg ( 70
gegenüber 58 protestantischen ) und Konstanz (36 gegen 31 ) .

Die beiden Geschlechter sind an den Mischehen
ungefähr gleich beteiligt . Im Durchichnitt der Jahre
1891 1900 war in 959 Fällen der Mann evangelisch ,
die Frau katholisch , in 984 der Mann katholisch , die
Frau evangelisch . Im Jahre 1900 war in 1110 Fällen
der Mann evangelisch , die Frau katholisch , in 1187 Fällen
der Mann katholisch , die Frau evangelisch . Seit 1898
war die Neigung der katholischen Männer zur Eingehung
einer Mischehe etwas größer , als die der katholischen
Mädchen . In den beiden Jahren 1896 und 1897 war
es umgekehrt .

5 . Die Ehescheidungen .
Im Jahr 1900 kam 1 Ehescheidung ans 80,2 Ehe¬

schließungen . ES wann im ganzen 193 Scheidungen
gegenüber 15,491 Eheschließungen .

Das Hauplkontingeiit entfiel wieder auf die größeren
Stabte .

Angaben über bie konfessionelle Zugehörigkeit der Ge¬
schiebenen fehlen leider im Stutisiischen Jahrbncke .

Daniit wäre der Sittlichkeitsstand in Baden mit Rück¬
sicht auf die konfessionellen Verhältnisse insoweit darge¬
stellt, als es nach den Angaben der „ Stalistischcn Jahr¬
bücher " mögt ch ist.

Niemand wird aus den Zahlen der Statistik eine In¬
feriorität der Katholiken Herau -Acsen können . Wenn
auch in manchen Rubriken die Zahlen weniger für sie
bieten , so sind sie doch in weit niehr Kategorien für sie
günstig . Dementsprechend wird auch daS allgemeine
Urteil ausfallcu Ulüssen.

Deutschland .
Berlin , 22 . Dezember .

kick. Der deutsche Gesandte in Belgrad , von Voigts -
Rhetz , hat sich dem „Lok . -Anz .

" zufolge auf Urlaub
begeben .

Tie Warnungstafel vor dein Evaugel . Bunde
stellt die „Kreuzztg .

" in folgenden Worten auf : „Im
großen und ganzen ist die Methode des Bundes ge¬
eignet , die Auffassung wach z » rufen , daß mit der Be -
tonnng des Gegensatzes gegen Rom die Bekundung des
evangelischen Beivußtseins erschöpft ist . Von der Not¬
wendigkeit des treuen Festhaltens an den beiden ch-rist -
lichen Bekenntnissen gemeinsamen Glaubensiehren ist
fast niemals die Rede . Schwindet aber die Ucber -
zeiiguiig von dieser Notwendigkeit , so verliert die
evangelische Kirche jeden Halt ; dann wächst die Ge -
fahr , daß manche ihrer gläubigen Mitglieder der ka-
tholischen Kirche in die Arme getrieben werden .

"
cs Die Schutztruppe des Evangelische »

Bundes sind die Nationalliberalen , neben |bte
auch die Führer des „Hetzüundes " Politischen Unter -
schlupf finden ; wer dies noch nicht dlauben wollte ,

dem hat es die Wahl in Altenkirchen und das Ber
halten der liberalen Presse deutlich gezeigt . Wu
haben schon öfters die Absagen der „ Kreuzzeitnng " ar
den Evangelisck )en Bund mitgeteilt ; hierfür bezeichne :
nun der nationalliberale „Hann . Kurier " die „ Kreuz
zeitung " als „Sämtztruppe des Zentrums " und be
merkt hierbei : „ Hier hat sich bestätigt , was nach ( sob
heißen vor . D . R . ) einigen Monaten der „ Hann
Kurier " offen ausgesprochen hat , daß die Förderung
der gegen den 8 2 gerichteten „ evangelischen " Beweg
ung im Interesse der Nationalliberalen liegt . To
darf man sich also nicht wuirdern , wenn hier und da
der Evangelische Bund als Schutztruppe der national
liberalen Partei bezeichnet wird .

" — Oder umgekehrt ,
wie man die Sache nehmen will ; jedenfalls sind wir
dem liberalen Blatte für sein Geständnis dankbar .

P Freisinnige Bereinigung und Freisinnige
Bokkspartei leabfichtigen nun , sich wie die beiden
Löwen der Fabel gegenseitig aufzufressen , so das
nur noch die Sckstvanzendeir übrig bleiben ^ De ,
ehemalige Christlich -Soziale , dann 'Nalional - Loziall
und nun freisinnige Wadenstrümpfler von Geistlich ha :
bereits angekündigt , er werde mit Richter im Reichs¬
tage abrechnen und Dr . Barth blies in einer Ber
liner Versammlung ganz in dasselbe Horn . Der
Rahmen um das Bild „ Einigung des Liberalismus "

wird immer grotesker , aber passender zum Geniäldr
Eugen Richter kann in aller Gemütsruhe dieser Ab
rcchnnng entgegensehen . Die Freisinnige Vereinig
nng , die jetzt noch ganze 8 Mann im Reicksi-tage hat .
wird in kürzester Zeit ganz verschwinden : ein Teil
schwenkt vollends ins rote Lager ab und der „ satte
Teil " geht sicher wieder zu Richter oder den National
liberalen zurück .

) ( Der „ Vorwärts " gerät in höchsten Zorn da¬
rüber , daß die Reden Bülows in der Auslage von
500 000 Exemplaren verbreitet werden sollen ; er
spricht auch von der „Betonung der wissenschaftlichen
Grundlage " der sozialdembkratischen Politik . Ta hat
sich vor einigen Wochen aber der Münchener Genosse
Timm ganz anders geäußert , der alle sozialdemo¬
kratische Wissenschaft zum alten Eisen wars mrd nur
der Agitation das Wort redete , llud wie sagt erst der
sozialdemotratisckie Abgeordnete David in feilten
Buche über „Sozialdemokratie und Landivin
schaft " ? Ta lesen wir , daß selten eine Theorie dnr '

die Praxis so zum besten gehalten worden sei . wie d>
Marxismus in seiner Anwendung auf die Laudwin
schaft . Man sieht , nirgends wird mit dem Word

„Wissenschaft " so Schindludcr getrieben , wie bei der
Sozialdemokratie !

© Ter Großherzog von Sachse » - Weimar
will öffentliche Audienztage abbalten . — Wer
„ in Gewährung einer Audienz nacksnären will , hat
sich bei dem Hofmarschallamt mindestens 3 Tage vor
den : Audienztage unter Bezeichnung des Gegenstandes
seines Anliegens anzumelden . Schriftliche Eingaben ,
die dem mündlicken Anbringer bei der Audienz zu
gründe gelegt werden sollen , sind , soweit tunlich , schon
bei der Anmeldung zu liberreickren . Der erste Audienz
tat war auf den gestrigen Dienstag festgesetzt .

I » Crimmitschau haben etwa 200 Weber ,
Familienväter mit Frau und Kindern , die Drohung ,
im Falle der Ablehnung der Weihnachtsfeier aus der
Landeskirckze anszntreten , wahr geniacht , und den
Austritt auf dem Psarramte angemeldet . So ivird
die Agitatitn vom politischen ans das kirchlich - religiöse

; . (Heben ist seliger denn Nehmen . "
! - «Nachdruck »erbot «». )

* Bald läuten feierlich die Weihnachtsglocken ," tks tönt ihr Klang in jedes Herz und Haus .
^ Fa , Freud ' soll sein und christliches Frohlocken ;
l>
< Friede und Freud ' in jedem Herz und Haus .

£ Alle » gekommen .ist das Jesukind ,
Den Menschen , die da guten Willens sind .

1 lind lvenn im Tanncngrnn die Kerzen flammen .
Fhr Setzetti die Gaben alle hell umstrahlt .
Dann rufest Du die Lieben Dein zusammen ,

'* Und Freude sich aus ihrem Antlitz malt ,
k Und hoch befriedigt Du im Herzen bist,
g Weil Geben seliger denn Nehmen ist .

■ Willst Du den Deinen nur heut Freude schenken ?
Co manch ' ein Nächster eicham zieht die Bahn
Der Freund , er hat nicht Zeit an ihn zu denken ,
Ci , darum bei ihm poch

' heute Du noch an ;
lind sprich z» ihm , den Du gefunden hast :

; „ In Jesu Nam ' tritt ein , sei unser Gastl

i Ja teil mit ihm der Christnacht sel '
ge Freude ,

Öleteilte Freude ist doppelt Freud
'
,

» Daß er nicht einsam mög ' da trauern heute
1 Am Gua densest . dem Fest der Lieb ' und Freud ' .

Daß Geben seliger , denn Nehmen ist .
* O , Du erfährst es auch zu dieser Frist !

ârlsruhe -Oststadt . Amalie Eberhard .

Kirchliche Nachrichten .
^ Aus dem Vatikan . P a p st P i u s X . hat mn
K den : für die Verbreitung der Marianischen Zeitschrift :

- » dalenkorrespondenz
" sehr beeiferten Redak -

' t Pater I . H a r r a s s e r 8 . J -, ihr selbst und allen
krn derselben in besonderer Huld den apostolischen Segen

' ^sendet .
Rom . Am 20 . Dezember in der Frühe war be-

'* das Kirchlein des deutschen Kamposanto bis auf den
] Een Platz von unseren Landsleuten gefüllt , die gern der
' Ladung des Priefterkollegiums nachgekommeu waren ,

aus Anlaß des dreißigjährigen RcktoratS -
." iläumS von Monsignore Anton de Waal'
£ Gottesdienste beiwohnen zu können . Die hl . Messe'
^de, wie schon berichtet , von dem Kardinalprotekivr
Kafint Bannimtelli jclebrierte , wobei die Kap -
» des Kampsjanto den Altardienst verrichteten . Das nun >

folgende Tedeum stimmte Msgr . de Waal an , dem Msgr .
Wilpert und Msgr . S h s e S assistierten . Die Respon -
sorien tmirden von der Schola Gregoriana gesungen , die
auch den gesanglichen Teil der heiligen Messe übernommen
hatte . In der von dem elsässischen Historiker Dr .
S ch m i e d l i n gehaltenen Festprcdigt gab derselbe mir
begeisterten Worten einen kurzen Ueberblick über das ver -
dienswolle dreißigjährige Wirken des Jubilars als Rektor
unserer -deutschen Rationalaustalt . Nach der Predigt be¬
gaben sich die Eingeladenen , laut „Köln . Volksztg .

" dar¬
unter auch der österreich -ungarische Botschafter beim Hei¬
ligen Stuhl , der österreichische Generalkonsul , die Mir -
glieder des Verwaltungsrats vom Kamposanto , der Kom¬
mandeur und die Offiziere der Schweizergarde , die Prä¬
laten Frakony , Direktor des Ungarischen historischen Jn -
I- ituts , Coraggioni d 'Orelli , Flesch , Jacguemin und die
Rektoren der anderen beiden deutschen Nationalstiftungen ,
rn den Kapitelsaal zur Gratulationskur . Auch eine Depu¬
tation der von Msgr . de Waal nach Italien berufenen
Grauen Schwestem von der hl . Elisabeth , sowie solche der
Uriulmermnen und der vom göttlichen Heiland waren
anwesend . Zuerst brachte Dr . Theodor Schermann

i e “ °.r namens der Kapläne des Kamposanto die besten
diuck - und Segenswünsche dar . Hierauf verlas Prälat Dr .P - M. Baum garten den Glückwunsch Pius' X ., der
dem Jubllar den apostolischen Segen übersandte .

Nun ergriff der Jubilar das Wort zu einer Daukrede .
Er dankte vor allem seinem treuen Freunde und unent¬
behrlichen Ratgeber , den » Prälaten v . Monte ! ; sodann den
Herren vom Verwaltungsrate , durch deren aufopfernde
Hufe manche Wege geebnet worden seien . Dann sprach der
Pralat über das ihm ganz besonders nahestehende Prirster -
kolleglum des Kamposanto , er gedachte der vielen , die hier
vorbereitet , nun draußen ehrenvolle Stellungen als Ge¬
lehrte , Priester und Seelsorger bekleideten . Dann zollte der
Rektor dem Heiligen i(!<tier und dem Kaiser von Oesterreich
seinen Dank . Shon der Name Collegium Pium weise
darauf hin , wellche Lebensaufgabe sich dasselbe gestellt habe .
Neben dem ö st e r r e i ch i s ch e n Kaiser , der in stürmi -
ichen Zeiten seine schützende Hand über das Hospiz gehalten ,
gebühre sein Dank auch dem deutschen Kaiser , der
sich lebhaft für das Gedeihen der Anstalt interessierte , und
den Botschaftern , die in bewegten Tagen Hilfe geleistet .
Mancher heftige S . urn , sei in den 30 Jahren über dem
deutschen Ka -nposmito dahingebraust , aber auch mancher
frelmdliche Sonne,istrahl sei in die Rektoratswohnung ge¬
falle » .

Der G e s e l l e ii p r ä s e s Dr . van I u l i ck über¬
brachte den Dank und Glückivnnsch der Gesellen und Hand -

I wcrksburschen . Alsdann brachte Prälat Dr . E h s e s , als
Präsident des deutschen katholischen Lesevereins , seine
Glückwünsche dem Mitbegründer und Ehrenpräses dar .
Namens der Armen und Hilflosen gratulierten noch ihrem
Wohltäter Graf M a t h a u s als Vorsitzender der St .
Vinzenzkonferenz und Fräulein Christiane G me i n e r für
den St . Elisabethenvercin . Zu der mittäglichen Festtafel
waren nur Einladungen an einige Prälaten ergangen , die
früher dem Kamposanto « » gehörten . Von den nach Hun¬
derten zählenden Glückwunschschreiben und Depescheu , die
beredtes Zeugnis ablegen von der großen Belielsiheit des
Jubilars allerorts , seien nur erwähnt das zuerst eingelau -
fcne , in herzlichen Worten gehaltene Telegraimn des B i -
schoss von Paderborn . Im Laufe des Nachmit¬
tags fuhr auch der preußische Gesandte beim Heiligen Stuhl
Freiherr von Rotenhau , vor . Ferner gratulierten u . a .
Professor Kehr und Professor S ch e l l h a ß, vom Preu¬
ßischen historischen Institut .

Für den im April statlsindenden katholischen
Aerztekongrch wird u . a . auch die Vorführung der
in Lourdes erzielten Heilwunder durch Projektion von Licht¬
bildern , welche mittelst Röittgenstrahken » lifgeironimen
wurden , geplant . Der Chefarzt des Hospitals von Lourdes .
B o i s s a r i e, wird einzelne eklaiante Wunder vorführe »
und zwar das Bild des Organes vor und nach de », Wunder .
An diese Vorführung wird sich eine wissenschaftliche Be¬
sprechung dieser Wunder anreihen .

— Areiburg ( Baden )
'
. Koopereitor L aile in Frei¬

burg ist vom Fürsten zu Fürstenberg auf die Pfarrei
Im men dingen präsentiert worden . — Vikar Simon
in Ottenhöfcn ivurd « zum Pfarroerweser von Ebers¬
weier ernannt .

— Beuron . Der E r z a bt von Beuron , wclckier
drei Dkonate zur Kräftigung seiner Gesundheit bei den
Barmherzigen Brüdern in Bonn geweilt hat , ist wieder
ganz hevgestellt und hier eingetroffen .

— Maria - Laach . Der Besuch des hochw . Bischofs
von Rottend urg «weckte große Freude im Kloster , na¬
mentlich bei den lZchivaben . Die Weißen Wälder , der sttlle
See , die herrliche Kirche , der edle Choralgcsang der «Nkö »ck>e ,
die von Männern dicht umlagerten Beichtstühle — ein echtes
Adventsbild . Abends wurden dem Bischof die Pläne für die
Mosa ikausschmückung des Chores miitels eines Skioptikons
und einer elektrischen Bogenlampe in die hohe Conel)a
( Apsis ) projiziert . Der berühmte Kaiseraltar prangte in
geisterhaftem Glanze . Der Bischof ist wieder in seine
Heimat zurückgekehrt .

— Münster ( i. Westfalen ) . Zu Donlkapiru -
l a r e n an der hiesigen Kathedrale wurden ernannt Geist -

l licher Rot Dr . von H a r t m a n n und Domchordirektoi
Friedrich S ch m i d t.

- — Posen . Das neucrrichtcte Denkmal deS Kar
dinals L e d o ch o w s k i im Posener Dom , über das wir in
Nr . 291 ausführlich berichteten , trägt folgende Inschrift «
Mieezyslaw Kardinal Halka Ledochowski , geb . 1822 n
Gorki , Königreich Polen , gest . 1902 in Rom . Erzbischof vor .
Gnesen imd Posen 1866 bis 1866 . Der beste Hirte . Del
unerschrockene Hüter der Kirchenrechtc , Christi wegen zuu
Gefangenen gemacht . Perbanuier in Rom . Dein Willen
des Heiligen Vaters zufolge Präfekt -der hl . Kongregation
1er Propaganda . Dies Denkmal errichteten Erzbischoj
Florian , die Oleistlichkeit und die danklarc » Tiözesanen .

— München . Die liberalen „ M . N . N .
" melden : Der

Papst ernannte z» m Nuntius in München Monsignore
Carlo C a p u t o , Bischof von Nicodemia , Abt von Altamuro
und Aquamva . Caputo war Kanonikus von 'Santa Maria -
maggiore und arbeitete eine Zeitlang vor seiner Ernenn -
img zum Bischof im Staatssekrctariat .

Der hochw . Bischof von Mainz , Oleorg Kir -
st e i n , leistete am Dienstag vor 'dem päpstlichen Nuntiut
Macchi den Eid als neugewähltcr Kirchcnfürst . Als
Zeugen fungierten Domkapitulare Dr . Zimmern ( Speyer )
und Dr . Benedix ( Mainz ) .

— Mexiko . Die Republik Mexiko ist der ein¬
zige Staat von Mittel - und Südamerika , tvelcher mit dem
hl . Stuhle keine diplomatischen Bezieh¬
ungen unterhält , und zwar geht der Bruch derselben bi ?
1867 zurück , lvo der apostolische Delegat sofort nach der Er -
niordung des Kaisers Maximilian auf Befehl des Papstes
Pius IX . Mexiko verließ . Die Regierung kam dann
an die vadikal - iiberal « Partei , welche keine Schritte zur
Befferung der Beziehungen tat . Erst 1893 wurden ge¬
legentlich des Bischossjubiläums Leos XIll . die ersten
Fäden wieder angeknüpft , als auch der Präsident von
Mexiko ein Glückwunschschreiben dem Papst überreichen
ließ

"
Der im Jahre 1896 nach Mexiko gesandte apostolisch «

Visitator Msgr . Averardi , wie auch der 1901 dahin gesandie
außerorl -cntliche Delegierte Msgr . Sauz de Camper , wur¬
den vom Präsidenten empfangen . Seither sucht Mexiko di«
Wiedererrichtung der apostolischen Delegatur zu erreichen .
Dem Vernehmen nach sind die dicsl >ezüglichen Verhand¬
lungen dem Abschluß nahe , und wird binnen kurzem di« Er¬
nennung des Erzbischofs von «S p o l e t o , Msgr .
Scrafini , O . S . B . , zum apostolischen Delegaten da¬
selbst erfolgen . Jedenfalls ivird Mexiko dann auch sein «
1867 eiugegangeue Gesanotsck -aft beim Heiligen Stuhl wie¬
der errichien . Bisher wurden die «Geschäfte durch da >
mexikanischen Konsul Angelini in Rom besorgt .



©cßrrt ßiniißergcfpiclt, und daß sie Boden fassen
konnte , beweist, daß die Erbitterung der Streikenden
äußerst stark ist .

Ein Geh . Regieruugs-'at aus Dresden gab der
Leitung der Ausgesperrten die Mitteilung , daß er nach
Crimmitschau koinmen und Voii'chläge zur Einigung
»rachen iverdc . — Der Crimmitschauer Weberstreit
hat den Wohlstand der Stadt sehr gesclMigt. Bei
dein Jahresumsatz der 80 Textilfabriken, der sonst
über 40 Millionen war , beträgt der bisherige Pro¬
duktionsausfall 13 Millionen.

* I » Dev bayerische » Kammer gebt es die und
da etwas derber zu als in andern Parlamenten . Die
bayerischen Bauernbiiudler , die seit einigen Jahren
in die Höhe wachsen wie ein KuhsclManz , sind wegen
ihres Wachskunis sehr böse aus das Zentrum und ins¬
besondere auf den Tr . Heim . Dr . Glich , der Haupt-
agitator , hat deshalb letzthin sein Mütchen an Dr .
Heini gekühlt, mährend Tr . Heim niü>t im Parla¬
mente anwesend war , in einer Weise , die unseres Er»
achtens in einem andern Parlament unmöglich wäre .
Er hielt dem Abwesenden vor, daß er das ganze Jahr
keine Schule halte ( Tr . .Heim ist Reallehrer ) , daß er
von den Genossenschaften und anderen Instituten reich¬
lich Tantieme beziehe, Aufsichtsrat sei , obwohl ein
Staatsbeamter das nicht sein dürfe, daß er auch in
Pceßgenossenschafk mache, ein „ klerikales " Blatt an
Liberale verhandelt habe , daß er Tags zuvor, um den
Abg , Memminger nach dessen Rede zu vermöbeln, aus
dem Bette in die Abgeordnetenkammer geholt worden
sei ( !) usw . Darauf veröffentlicht nun Dr . Heim
folgende Kundgebung :

„Aufforderung . W,e mir soeben telephonisch mitgeteilt
wird , dnk hewe der Avg . Glich in der Abgeordnetenkammer
in meiner Abwesenheit eine Reihe persönlicher Angriffe
und 'Verdächtigungen gegen mich vrrgebracht. Ich werde
dem Herrn Gäch Gelegenheit gelten, sobald ich das Steno¬
gramm vor mir habe , diese Verdächtigung außerhalb der
jlammer zu beweisen. Sollte er hierzu nicht in der Lage
sein , so werde ich ihn öffentlich als einen gemeinen Ber -
leuindcr und Ehrabschneider brandmarten .

Ansuach , 18 . Dezember 1903. Dr . G . Heim.
Was Tr . Gäch im Parlament gegen Dr . Heim vor-

brachte ist ein derartig starkes Stück , daß man glau-
den sollte, es würde allgemein verurteilt ; aber nein,
die narionalliberale Presse schilt über den Ton — der'Zentrumspresse !

Die Wnhlrcchtsvorlage in Bayer» wird wahrschein¬
lich fallen . Die Liberalen wollen nur dann das Zu¬
standekommen des Gesetzes ermöglichen , wenn das
Zentrum zu Kreuz kriecht und ihnen zu Willen ist.
Sie wollen , daß (Art . 14) die relative Mehrheit fällt
und die Wahlkreiseinteilung zu gunsten der Liberalen
geändert wird . Das Zentrum gab die Erklärung ab ,
daß cs an allen 14 Punkten der Vorlage , die vom
Landtag und vom Reichsrat einstimmig für gut er¬
achtet worden waren , festbalte . Vom Minister des
Innern wollte Tr . Hammerschmidt wissen, ob er wirk -
sich so iest hält an diesen Punkten , oder ob er auch
-zustimine , daß die Anträge der Liberalen angenommenwerden. Ter Minister erklärte : „Wir werden den
Gesetzentwurf verteidigen und an demselben festhalten
mit Einschluß der Wahlkreiseinteilung . Wir wün-
sckien dringend, daß das Wahlgesetz zustande käme.

"
Denselben Wunsch haben die Sozialdemokraten und

darum sind sie bereit, wenn eine Einigung zwisck>en
beiden Parteien zustande kommt , mitzuhelfen. Rur
auf Aendernng der Wahlkreiseinteilung lassen sie sich
nicht ein . Dagegen und sie bereit, die relative Mehr¬
heit fallen zu lassen und der absoluten Mehrheit zuzu¬
stimmen, wenn damit das Gesetz zustande kommt .* Von einem Bcichtvaterstrcik in München be¬
richten sozialdemokratische und naitionalliberale
Blätter . Dort bat sich nämlich der Magistrat in ganz
ungehöriger Weile in eine Sache geinischt, die ihn
nichts anging . Gegen einen Kuraten Jrkbacher am
St 'idt. Krankenhaus r . d . I . wurde der Vorwurf er¬
hoben . er erlaube sich im Beichtstuhl fragen , die das
Schamgefühl der Patientinnen verletzten . Bekannt¬
lich kann, man ja in diesem Punkt rein alles gegen den
Geistlichen sagen , ohne daß er sich wehre» kann, weil
ihm durch das Beichtgeheimnis der Mund geschlossen
ist. Der Magistrat beschloß hierauf im Beisein des
ersten BürgermenlerS die Suspendierung des Kura¬
ten . Run erklärten sich aber die Kuraten in einem
andern Krankenhaus solidarisch mit Jrkbacher und
reichten bei der städt . Behörde ihre Demission als

Ab- Um der Mutter willen !
Ein « Weihnachts -Erzählung von Fr . Förster .

- ( Nachdruck verholen .)
Hinter den großen Spiegelscheiben eines der vielen

vornehmen Restaurants , die sich in der Hauptstraße
eines norddeutschen Ilniversitätsstädtckiens fast an-
einanderreihen, nahnien die Herren Studenten vom
Korps „Rhenania " ihren gewohnten Frühschoppen
ein . Tie großen Vorhänge , die sonst den Vorüber¬
gehenden die Gäste zu verdecken pflegen, sind heute
beiseite geschoben . Kinder stehen vor den Fenstern und
blicken staunend und starrend dem, Treiben des lustigen
Kreises zu .

Gleich vorn am Fenster sitzt ein älterer Korps-
bursche, Herr v . C . Er ist von Beruf Korpsstudent,
nebenbei trotz seiner 11 Semester immer noch stud .
jnr . Herr v . C . erregt unsere besondere Aufmerksam¬
keit. Reckst angelegentlich spricht er dem Bierstoffe
zu und lauten Tones unterhält er die ganze Biertasel
durch seine mehr oder weniger passenden , respektive
unpassenden Witze . Keine Spur von dem Adel seines
Namens ist in seinen Gesillstszügen zu lesen . Kaum
eine Stelle seines von Alkohol geröteten Antlitzes ist
heil . Einen noch ganz frischen, gewaltigen Durch¬
zieher hat ihm jüngst so ein „Stümper von einem
Finken" beigebracht . Kein Passant entgeht seiner
scharfen Beobachtung. Bald schwingt er sein rotes
Mützcknn mit einer tiefen Verbeugung vor einer Dame,
bald spöttelt er wieder über Angehörige anderer Ver¬
bindungen.

Herr v . C . gegenüber sitzt ein auffallend ruhiger
Gast. Kurt Althoff scheint mit seinen Gedanken ganz
wo anders zu sein. Sinnend blickt er nach dem
Straßentreiben . Schon einige Male hat er seine
Zigarre angezündet, aber immer wieder ist die Glut
erloschen. Auch staird noch iinmer sein erstes Glas
Bier vor ihm , während andere schon bald ein halbes
Dutzend Schoppen bewältigt hatten . Kurt ist ei»
hübsch gewachsener , schlanker Bursche . Ein blondes
Schnurrbärtchen ziert sein amnutiges Gesicht, das von
jugendliclM Frische strotzt. Einige elegante Schinisse
stehen ihm vortrefflich.

Seelsorger des Krankenhauses ein. Sie wollten als
Seelsorger nicht ein Kollegium von Aerzten und
Stadträten zu Richtern haben. Daran taten sie ganz
recht. Tie liberale Presse frägt nun : Ist dvs
Christentum , daß diese Geistlickfen ihre Pflicht gegendie Kranken vernachlässigen ? Zu dieser Frage hat
die liberale Presse jedoch gar kein Recht . Tie Seel¬
sorge der Kranken wird besorgt nach wie vor . Selbst¬
verständlich werden die Geistlichen zu den Kranken
gehen , um ihnen die hl . Sterbesakramente zu spenden .Aber als „Gcmeindedlcnstbotcn " lasicn sic sich nicht
mehr anstcllcn , damit ihnen der Magistrat nicht mehr
Vorschriften über ihr Tun im Beichtstuhl machen kann .Das ist der Beichtvater-Streik in München.

Ausland»
Die Abschaffung dev Orden in Frankreich .

Die „Franks . Ztg .
" schreibt : Nach den geistlichen

Orden wollen die Republikaner des „ Bloc " nunmehr
auch mit allen anderen Orden gründlich ausräumcn .
Abg . Minna » brachte in der Kammersitzung am Frei¬
tag einen Antrag ein . demzufolge die Orden der
Ehrenlegion , der akademischen Palmen , des „ M^rite
Agricole " u . s . w . aufgehoben werden sollen. Mir¬
man, ein eifriger Demokrat, tadelte die in Frankreich
grassierende Ordenssucht und beschuldigte die Bour¬
geoisie, daß sie in ihrer Eitelkeit den Orden nachlaufe
und sich, da die Republik keine Adelstitel mehr ver¬
leihe . an den Papst wende , der Freiherren - und Gra¬
fentitel freigebig verteile. So bilden sich nach un>
nach die Ministerien zu Schacherläden für Ordens¬
bänder aus und die Republik mache sich vor aller Welt
lächerlich. Gegen die von Mirman beantragte Tring -
lichkeitserklärung machte der Ministerpräsident Com-
bes gellend, daß es sich nicht lediglich um die Befrie¬
digung der Eitelkeit, sondern auch um die Belohnung
wahrer Verdienste handle. Im übrigen verdiene die
Frage eine eingebende Prüfung , weshalb die Dring -
lichfeitserklärnng abgelebnt werden sollte. ?kbg .
Mirman bestand desto eifriger aus der Dringlichkeits-
erklärung , die denn auch mit 352 gegen 225 Stimmen
angenommen wurde. Dieser prinzipielle Beschluß der
Kammer will natürlich noch lange nickit beißen , daß die
Orden in Frankreich auch wirklich abgejchafft werden
sollen.

Nom , 22 . Dez . Der „Osseiwatore Romano" ver¬
öffentlicht ein Motriproprio des Papstes vom 18 . De¬
zember über das christliche Wirken zum Besten des
Volkes und namentlich Italiens . Der Papst beklagt
darin die unter den leitenden katholischen Kreisen aus-
gebrochenen Meinungsverscksiedenheiten und ermahnt ,
dieselben in Eintracht zu schlichten . Er stellt die
Grundsätze auf , von denen das Wirken der katholischen
.Kirche in der erwähnten Richtung auszugehen habe .
Er bestätigt in vollem Umfange die Bestimmungen
der von seinem Vorgänger hierüber erlassenen Enzy¬
kliken und betont namentlich, daß die christliche Demo¬
kratie sich auf die Prinzipien des Glaubens und der
katholisch«» Moral stützen müsse, ohne irgendwie das
unerschütterliche Reckst des Privateigentums zu ver¬
letzen . Schließlich befiehlt der Papst , daß das Motti-
proprio am Sitze der katholischen Gesellschaften und
Vereine angeschlagen und von den katholischen Zeit¬
ungen veröffentlicht »verden soll , welche zu erklären
haben , daß sie demselben geborsam sein wollen :
andernfalls würden sie verboten. In dem Moru -
proprio heißt es ferner, die christliche Demokratie darf
sich weder in die Politik mischen, noch politische
Zwecke verfolgen. Tie christliche Demokratie Italiens
solle an keiner politischen Aktton teilnehmen, die unter
den gegenwärtiaen Verhältnissen jedem Katholiken
verboten ist . Christliche Demokratie und katholische
Presse müssen den Bischöfen gehorchen und auf ihren
Rat hören. DaS Matuproprio ist natürlich fürütalie -
irische Verhältnisse bestimmt, was besonders dort her-
vortritt , wo es von der Politik spricht . Im übrigen
ersteht man aus der Kundgebung, daß Pius X . das-
selbe sozialpolitische Progranim hat wie Leo XIII .

Von Serbien wird gemeldet : Wie in Regierungs -
kreisen versichert wird , ist der König mmmehr ent-
schlossen , energisch gegen die Königsmörder vorzu¬
gehen und beabsichtigt , Pantsch mit dem Minister -
Präsidium zu betrauen , weil dieser die einzige Per -
sörrlichkeit sei , welche energisch gegen die Königsmör-
der vorzugehen verstehe . Diese Nachricht wird aber
sofort wieder korrigiert durch folgende : Für die

Vergebens sucht v . C . seinen stillen Korpsbrnder
aufzumuntern . „Kurt , Du Biereule, sei doch nicht
so stumpfsinnigI Prosst , einen Ganzen ! " Ein leises
Prosit war Kurts einzige Antivort. Tann verfiel er
wieder in sein vorheriges Brüten . Was war es doch,
was ihm seine sonst so heitere Stimmung trübte ?
Heute früh erhielt er von seiner Mutter einen langen
Brief . Vor erwa einem Jahre war sein Vater , der an-
gesehene Justizrat Alkhoff, gestorben . Seine Mutter
liebte Kurt über alles in der Welt. Wie eine Heilige
verehrte er sie, was er ihr mir an den Augeiz ablesen
konnte , erfüllte er ihr . lind doch grämte sich seine
Mutter so sehr über ihn, ein Gegenstand des Kum¬
mers und der Sorge war ihr Kurt . Wanim nur ?
War Kurt ein leichtsinniger junger Mann , der nichts
nach Eltern und Studium fragte , der Schulden machte
oder das Geld auf die Straße tparf? Hatte er durch
schlechte Handlungen seiner Mutter Herz betrübt?
Nein, nichts von alledem! Kurt war ein durch und
durch braver , edler Charakter . Allerdings nur in
einem Punkte harmonierte er nicht mit seiner Mutter
Anschauungen: Im alles mit sich fortreißenden Stru¬
del der aufklärungssüchtigenWÄt hatte Kurt Religion
und Glauben verloren . Das war es, weShalb ihn die
Mutter iarmer und immer wieder auf' s neue mit
Bitten bestürmte, mit sanften Vorwürfen und Vor¬
stellungen zur Umkehr ermahnend. Allein vergebens!
Stets mußte sie deshalb die Antwort hören : „Du
weißt, liebstes Mütterchen, daß ich alles, alles um
Deinetwillen ttie , nur das kami ich nickst , was mir die
Vernnifft und mein ganzes inneres Ich verbietet, ja
gänzlich unmöglich »rächt. " Aber das Mutterherz
rastete und ruhte nicht, auf Kurt cinzureden. Hoffte
doch Frau Atthoff, durch ihr beharrliches, inbrünstiges
Gebet das Herz ihres Kindes zu richren lind Kurt wie¬
der zn dem Glauben seiner Jugend zurückzuführen .
Ungern hatte sie es daher auch gesehen, daß Kurt
Korpsstudent geworden war . Indes ihr verstorbener
Gemahl , selbst Alter Herr der „Rhenania "

, hatte es
als selbstverständlich angesehen , daß der Sohn in die
Fiißjtapfen des Vaters trete . So kam Kurt in eine Ge-
sellschaft junger Leute, die mitunter nur allzurajch

nächste Zeit waren , wie der „Vosstschen Zeitung " aus
Belgrad gemeldet wird , der Rücktritt der Königs-
mörder von ihren jetzigen Stellungen geplant . Doch
ist dieser Plan infolge der sckfarsen Worte in den Dar¬
legungen Goluchomstys über Serbien fallen gelassenworden, um nicht den Sckiein zu erwecken, der Rück¬
tritt der Verschwörer sei unter österreichischem Drucke
erfolgt . Wenn es dem König ernst wäre mit der Be¬
strafung der Königsmörder , bezw . wenn er sich über¬
haupt getraute , energisch gegen sie aufzutreten , dann
hätte er dies schon längst getan und tun müssen . Diese
Ausreden klingen sehr schwächlich . Es ist auch furcht¬
bar schwer, die Früchte des Königsmordes genießenund die Mörder, denen man die Krone verdankt, be¬
strafen.

EM . Madrid , 22 Dez. In der Kammer verlangte
ein Abgeordneter Erklärungen von der Regierung
darüber , ob es ricktia sei, daß Amerika für die Summe
von 30 Millionen Peseta den spanischen Mönchen auf
den Philippinen Eigenttim abgekauft habe und ob
diele Mönche beabnchkiaen , sich auf spanischem Boden
niederzulassen . Ministerpräsident Maura begnügte
sich mit der Erklärung , daß die Regierung in dieser
Frage die aeietzlichen Vorschriften innehalten werde .FM . London, 22 . Dez. „Daily Mail " berichtet aus
Peking, der französische Gesandte habe erklärt , wenn
von Cbina eine Allianz mit Japan abgeschlossen
würde, io würden französische Truppen in Die Provinz
Kwangsü eindringcn, um ein Bündnis zu verhindern.

— Tie Lage in Ostasien hat sich noch nicht ge¬
bessert. Die Nachrichten darüber widersprechen sich
allerdings immer noch.

"Ob .Krieg , ob friedlicher Aus¬
gleich ist ungewiß. In London wird die Situation
in Japan nach einer Depesche des „Bert . Tagbl .

" als
äußerst gefährlich angesehen . Die täglich steigende
Bersicher >ings -Prämie gegen Kriegsgefahr wird als
bester Maßstab hierfür betrachtet. Japan ist es offen¬
bar gelungen, für den Kriegfall die öffentliche Mein¬
ung für sich zu haben . Nach Depeschen aus Shanghai
konzentriert Englond seine Flotte ror Wei - hai-wei .
Rußland lasse jede Unze Gold ausprägen . Es kaufe
Münz -Maschinen in England und präge auch privatim
in Brüssel. Chirurgische Instrumente werden von
Rußland und Japan in großen Ouantitäten in Eng¬
land gekauft . — Wie dem „ Lok . °Anz .

" aus London
gemeldet wird , erhielten doistige Blätter Nachrichten
aus Tokio, die japanische Regierung habe Befehl ge¬
geben . alle Trockendocks für die Flotte bereit zu hal¬
ten . Einem Gerücht zufolge werden die japanischen
Transportschiffe bei Hiroschima konzentriert. Ter
chinesische Gesandte in Tokio soll seiner Regierung
telegraphiert haben , der Krieg stünde unmittelbar
bevor . — Die „Times " meldet aus Tokio: Infolge
von Gerücksten über die Zusammenziehung von java¬
nischen Transportschiffen sind sämtliche japanische
Werte bedeutend gesunken . — „Daily Telegraph "
meldet aus Fagasaki, die japanische Reserve hätte Be¬
fehl erhalten , sich zum Abmarsch bereit zu halten .
Wenn man diese Nachrichten liest , so denkt man , ein
Krieg sei unausbleiblich. DiesenMeldungen stehen aber
andere ruhigere entgegen . Nach einem Telegramm
des Petersburger Korrespondenten des „Bert . Tagbl .

"
mißt nian den alarmierenden Nachrichten aus Oft»
asten in dortigen informierten Kreisen keine große Be¬
deutung bei , da man der ArrNck» zuneigl, ^ apnn werde
sich nicht zum äußersten Schritte entschließen selbst
wenn Rußland die japanischen Forderungen in Korea
unberücksichtigt ließe. Man hegt die Ueberzeugung,
daß jedes Nachgeben in Betreff Korea seitens Japans
nur zu weiteren Forderungen führen würde . — Wei¬
ter wird behauptet, an der Holz -Konzesston in Pcm-
gampho seien mehrere Personen des Kaiserhauses be-
teiliak und der Zar selbst habe über eine Million zur
Einrichtung der Gesellschaft hergeaeben, wodurch es
erschwert sei , irgendwelche Konzessionen zu machen .
— In London dagegen scheint sich die Ansicht zu er¬
halten , daß in allernächster Zeit es zu einem Kriege
zwischen Rußland und Japan kommen werde . — Dem
„Lok. -Anz .

" zufolae wird es in industriellen Kreisen
als ein Zeichen dafür betrachtet , daß in Cardiff neue
Aufträge zur Lieferung von Kohlen nach Ostasten ein-
getrosfen sind , deren Umfang streng geheim gehalten
wird . In den englischen Regiermrgsdocks wird mit
Ileberstunden gearbeitet. Nach einer Meldung des
„Lok.-Anz.

" mis Paris sind nach privaten Meldungen

über Religion und Glauben ihr unreifes Urteil ab-
jchließen und mit einem Male über Bord werfen, was
der gläubige Sinn der Mutter von der Wiege an in
das Herz des KinüeS gepflanzt hat.

Auch heute hatte Kurt in dem Briefe seiner Mutter
wieder die nämlichen Bitten und Ermahnungen g»>
lesen . Daher seine Verstimmung . Wie gern hätte
er ihr diesen einzigen sehnlichsten Wunsch erfüllt , wenn
es ihm , wie er glaubte, seine innerste Ueberzeugung
nur gestattete.

Da plötzlich wurde Kurt in feilten trübseligen Ge¬
danken aufgescknmcht . Herr v . C . hatte wieder eimnal
das Wort ergriffen . Mit einem Male wuchs die
Menschenmenge ans der Straße . In der nahe ge¬
legenen katholischen Kirche war die letzte Messe zu
Ende gegangen und der Strom der Gläubigen ergoß
sich nach allen Richtungen hin . ■— „Ha , jetzt schaut
anfmerksckm her, " rief v . C . unter schallendem Ge¬
lächter , „ jetzt gibt ' s wieder manch hübsches Exemplar
von Betschwestern zu sehen. Hu , Kurt , sich ' doch
dorthin ! " Der Angesprochene antwortete nichts , ver-
zog nicht eimnal eine Miene , während andere ob der
geistreicl-en Bemerkung v . E .

's hell anflachten. Da
ging ein altes Mütterlein vorbei . Tief gebeugt unter
der Last der Jahre , ging sie langsam, ihres Weges.
Wie ein Kleinod drückte sie ein großes, altertümliches
Gebetbuch an ihre Brust . „Da schaut de » Gebets¬
schinken," sagte v. C„ indem er sich vor Lachen kallin
ans seinem Stuhle halten konnte . Svrach 's und klopfte
an die Scheide. Erstaunt , fast erschrocken blickte die
Alte auf . v . C . grinste sie an und machte mit seiner
Rechten allerlei Bewegungen, zink das hl . Kreuzzeick̂ n
nachzuäfsen . Wiederum von verschiedenen Seiten
beifälliges Gelächter.

Kirrt Althoff jedoch sah seinen Nachbarn umvillig
an und sagte : „v . C . , solche Scherze finde ich doch zmn
mirrdesten recht kindisch und geschmacklos."

Erstaunt blickte v . C. nach Kurt um : „Ah , Pardon ,
Herr Korvsbruder , ich vergaß ganz, daß ich die Ehre
habe , in Ihrer Nähe zu sitzen , sonst hülle ich natürlich
diese reckst kiitdischen und geschmacklosen Scherze unter¬
lassen , Tu Duckmäuser !"

aus Tokio die japanischen Vertreter im Auslande vck
traulich verständigt worden, daß der gute Willl/ «
russischen Gesandten Rosen zur Beilegung der saM
benden Streifragen nicht zu bezweifeln sei . Auch P
Statthalter Älerejew zeige bis zu einem
Grade Entgegenkommen. — Wie die „Neue vG
Presse " in Wien meldet , sind die hiesigen diploflU! '
jchen Kreise überzeugt, daß die russijch' japamM"
Differenzen ohne Blutvergießen beigelegt werden .

Aus New -York wird dem „Berl . Tagbl .
" teleg^Phiert : Hier ist die Ueberzeug von einem bevorM .

den Konflikt mft Kolumbien derart verbreitet , s
die Rhedereien das Kriegs -Ministerium bereits >
Kontrakte für die erwarteten Truppen -rTrarrsporte n
gehen . Der Gouverneur auf den Philippinen - TM
der als zukünfttger Kriegsmimster der Union
sehen wird, tzürfte auf seiner Rückreise über SWv
mit dem Mikado über die Haltung Amerikas
Orient konferieren.
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Baven .
Karlsruhe » 23 .

Seine Königliche Hoheit der
Dezember -

, - - — - Grotzhcrzog 5
gnädigst geruht , den Ministerialrat Otto B a l l w e » v j
Finanzministerium zun , Geheimen Oberfinanzrat ir j

Der „ Staatsanzeiger "
(Rr . 43) für das Großherzogtum Baden enthält ^
summarische Uebersicht der bürgerlichen Rechtspflege 1^4
der Strafrechtspflege des GroßbcrzogtumS währen "
Jahres 1902.

Ungesunde Mystik .
Unter dieser Ueberschrist schreibt die „Bad .UlUll UlC| C* l4vvCl | U)ll | l lUJlClvl Ult jjOUl ' . ^ ^ ,,«tl

den „M . R. R .
" eine Kriiik über ein Buch ; » Das

der bl . Theresia von Pater de Ribera 8 . J .
" ,

pcgeben von Pfarrer Hansen, nach, weil in dem
eine merkwürdige Flodgeschichtc steht . Darnach
die Ordensfraucn in Avila wegen ihrer Liebe J '11 ‘ ‘

j
tödung, die sich besonders in einem härenen Untcrfl*® .{
bekundete, vor der im Süden so schrecklichen
bewahrt worden sein bis auf den heutigen Tag .
nehmen an, daß die „M . N . N .

" von ihrem f 01 t .6
lischen Gelehrten recht berichtet sind, auch darin, ,
das Buch in Paderborn approbiert wurde . Aber bra" -̂
wir denn dazu die nationalliberalen „Blünchener Re>^ *
Nachrichten " oder die „Bad . Ldsztg . ", um an dem ^
des Pfarrers Hansen Kritik zu üben ? Müssen kai
lischt Gelehrte sich an nationalliberale
tische Tagesblätter wenden , nm derartige km" ' ,
Erzählungen lächerlich zu machen ? Wir mcingM ^
brauchen weder ein nationalliberalcs Blatt noch ^ ..,
katholischen Gelehrten, der in die „M . N . N .

"
um jene Erzählung recht naiv zu finden. Wir me
vielmehr, so gut als andere katholische Litcratnrerzê
nisse in

'
katholischen Fachzeitschriften kritisiert und ^

sehr scharf kritisiert werden , so gut hätte auch ^
katholische Gelehrte dies in einem solchen Fach #
tun können , wenn cs ihm überhaupt darum
tun war , evem Uebclstand gbzuhelftn . Lctzleres
zivcifeln wir bei einem „katholischen " Gelehrten, ^
die „M. N . N .

" schreibt . Aehnliche Kritiken über '
,esund Mystisches in Lebensbcschrcibungcn von

finde « ft (f) fletabe genug in kntdotifrben $
Es zeugt daher nur von der llnbelcsentzeit der „ M . A -
wenn sie schreiben, sie seien begierig, ob ein „ultra »'

^
tanes" Organ QCftn das Buch Einspruch erhebe . • „
den katholischen Gelehrten der „M . RN .

" kra«« '
ivir, wie gesagt, nicht zu warten .

fil{Was die Approbation der Biographie angeht,' so
es anfänglich allgemein bekannt sein , daß die W
tion weder eine Enipfedlung bedeutet noch ein Urteil .jj
den literarischenWert eines Erzeugnisses, sondern ledig
besagen will, daß keine GlaubcnSirrtiimer im BnÄ
Hallen seien. ^

In protestantischen Schriftchcn und Traktätchen , ,^,
selbst in Schriften mancher Hochschulprofessoren f&» °‘ *
übrigens die „M. N . N." und die „Bad. Landers "^
mindestens so lächerliche Dinge finden , wie die ir j
geschickte. Aber diesen protestaiitiscken Blättern (
natürlich in diesem Fall das katholische Gebiet ^
wie immer, wenn es gilt, dem Katholizismus eines "
znwischen.

„Nun , ja, " erwiderte Kurt , „ ich habe Dir ja »Ä ,vtut : juiu , „ iu ; yuve -oil ju
linnng gesagt . Ein Mensch von Anstand und t '
g benimmt sich nicht derartig .

"
^v . C . war diese Zurechtweisiing vor der ganze"

,,
schast um so peinlicher , als er sah . daß doch ""
r seine Freude nicht verhaften konnte . ^In gereiztem Tone erividerte er daher : .„ Sdcpoc 1 e
ist stecke ich Dich in Bierverruf !

^
Mit Dir ist

»der einmal nicht gut Kirschen essen . _
Dir hat

ls Deine Alte sckw » wieder den Kopf verdreht.
rd nicht lange dauern und Tu läufst auch wiedc> ^
i Pfaffen .

"
.

„Laß Dektt dummes Gerede, v . C .̂ verletzte
ine Ansichten und meine Ueberzeugung sind
r zu bekannt. Wie Tu weißt, stimmen meine •
iten in religiöser Beziehung nicht mit denen
utter überein. Doch, um eins innß ich Dich b »' ,
5 sie mir m (s den : Spiele . Ihr Name ist mir

j,,
1 viel zu hehr und heilig , als daß Du ihn .
rbindung mit Deinen faden, schamlosen Witze»
nnde führst "

.
Tief rot vor Beschämung wurde v . C . llnaue #

r,.
ärgerte es ihn, daß dieser Mensch, den er zu

in
«l
ft
far
ft
tii
in

herlich gemacht hätte, ihn vor allen seinen
iibern blamiert hatte . _ ^
Gezwungen lächelnd platzte er darum jetzt irnt T,
orten heraus : „Nun , Deine Alte wird mcht oei^
n, als alle anderen Betschwestern .

"
. Kurt m"

ckienülaß bei diesen Worten , dann stteg rhlN p
nmesröte ins Gesicht. Er erhob sich ' » V. C -, „
igst . . Herr v . C . , dafür werden Sie mir Ge>
nng geben .

" Hieraus setzte er seine Mütze zur^
tff nach Stock und Mantel und verließ mit e-»V
hielten „Mahlzeit , meine Herren," den «F
oppen . „ „ «<1*Einen Tag spater, am Montag Abend , lag
fffizrat A 'lthofs in Tränen ansgelöst vor dem vLa
res SohneS . Immer und iinmer wieder durmu
die starren Zeilen. Nein, e§ war keine Täusch»^

ider » bittere Wahrheit, ivas ihre ermatteten
Z dem Schreiben ersehen mußte» . — »Eine MR
>g noch, liebstes Nintterchen, seit gestern bin i«
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Kleine badi 'che Chronik .
X Mannheim , 22 . Tez . Im Binnenhasen dahier

würde gestern mittag eine männliche Leiche geländet , die
e Tage im Wasser gelegen hat . Ter Verlebte war

Matrose u . d ist unter den Kohlenträgern unter dem Namen
kildert besannt , sei» Zuname konnte dis jetzt nicht festgesteüt
werden.
, . = Mannheim , 21 . Tez . Vorgestern nachmittag wurde
keim bad . Staats -Lagerhaus am Nheinquai eine uiibc-

M » te männliche Leiche geländet . Ter Verlebte gehört an -
Mn end dem Schifferstande an . Er iit 30—35 Jahre alt .

I £ Heidelberg , 22 . Dezember . Erhängt hat sich der

» «er Jrrenkiinik beschäftigte Sodawasserhändler Jakob
" ewpf .
. . 4- Eberbach, 22. Dez. Am rechten Neckarufer auf
»sesjger Gemarkung wurde die Leiche eines unbekannten ,
« bis 50 Jahre alten , anscheinend dem Arbeiterstande an -

-ehörenden Manne « gelandet . Die Leiche war schon stark

Verwesung übergegangen .
. O Bruchsal , 22 Dezember . Die Frau des Engelbert
Schäfer in MingoiSheim hat sich dort in einen Brunnen

tibürzt . Sie verübte die Tat im Zustande geistiger Um¬

nachtung .
- Ettlingen , 21 . Dez . Ueber den erwähnten Bahn -

Abfall bei Bruchhausen wird noch gemeldet : Der 53 Jahre
Me Maurer Joses Dehm von Bruchhausen wollte aut

fre dortigen Station aus dem Zuge steigen, als dieser schon
«•> Anfahren war . Er geriet unter den Zug und wurde
' derfahren . Der Tod trat alsbald ein. Dehm hinterlästt
' me Willwe mit 8 Kindern , von denen verschiedene noch
»Nversorgl sind.

, X Rastatt, 22 Dez. In Sandweier geriet der sckon
Mährte Theodor Ullrich bei der Dunkelheit und dem
schien Redet in die Vorbach und ertrank . Er konnte
Mt einige Tage sspärer geländet werden .

2! Rastatt , 22 . Dez . Im Hause Bahnhofstraße 4 wurde
Mser Tage an der Gasleitung gearbeitet und deS abends
das Adstelleu der Leitung versäumt ; nachts strömte nun daS

!«iaz aus in einem unbewohnten Zimmer , fand auch Eingang
ln ein andere ? darüber gelegenes , wo die 74 Jahre alte
etzitwe Blum schlief . Man fand diese laut „Rast . Tagbl ."

Borgens bewußtlos auf . Ohne das Bewusttjein wieder

krlangr z» haben , ist die Fran nun an den Folgen deS
Einatmens größerer Mengen GaseS gestorben .

L- Oppenan , 22 . Dez . Der ledige 26jährige Kamin
i ' gergeselle Karl Reumann , gebürtig von Haslach , mußte
d >>f bedauerliche Weise sein Leben lassen. Alk er in seinem
Ztmwer Lickt machte , warf er wahrscheinlich daS noch
dlennende Streichholz unbedacht zur Seile , wobei seine
« leider Feuer fingen . Infolge deS Rauche» ist er erstickt .

Ans dem Wutachtal 22 . Dez . Erhängt hat
nch der 57Jahre alte verheiratete TaglöhnerFranz Bercher
dvn Degernau in seiner Bohnung Bercher war dem
« chnapstriinke ergeben und dürfte die Tat in einem Anfall
don Geistesgestörtheit , an welcher er in letzter Zeit litt ,
derübt haben .

O Lahr 21 . Dez . In Meissenbeim sind in den
letzten acht Tagen an den Masern , die vielfach mit Lungen
evtzündung auftreten , wie die „Lahrer Ztg ." meldet , nicht

Weniger als 7 Kinder im Aller von 4—S Jahren gestorben,
« tue größere Zahl Kinder liegt noch krank darnieder . Auch
ner Krupphusten tritt in Meiflenhcim stark auf und hat be -

J*it8 Opfer gefordert . Die dortige Volksschule wird durch

^ roßh . Bezirksamt geschloffen werden . — Bei der in

Reichenbach stattgefundeneu Bürgermeisterwahl
Mir de der seitherige Bürgermeister Scküle wiedergewäblt .

— tfrribnrjt , 22 . Dez . Ueber die Zugsentgleisung
° cim Hirschsprungtunnel berichtet ein Mitreisender dem

»Freib Dolen " folgende Einzelheiten : Der Zug fuhr plan
tdäßjg. Rach Ausfahrt aus dem ersten Tunnel und vor Ein¬
fahrt in da» 2 . Tunnel unterhalb der Station Hirschsprung ,
« lso auf der bekannten kurzenStrecke , auf der man vom Zuge
aus den Hirsch oben auf der Felswand sehen kann , stieß die
Lokomotive auf einen gewaltigen , kurz vorher abgestürzten
Fe sblock und sprang mit Pack« und Postwagen au« dem

ES ist geradezu ein Wunder , daß die Lokomotive
" N dieser steilen , einspurigen Grelle auf dem Gleite stehen
dlleb, den» der Bahndamm hat noch der Landstraße zu eine
Höhe von mindestens 18 20 Meter » ein Abgleiten vom
Dahnkörper nach der Oftseite hätte den Absturz deS ganzen
Zuges in die fürchterliche Tiefe zur Folge gehabt . Da das
Gestein noch nachbröckelte , ordnete der Zugführer , der eine
Stoße Ruhe und Kaltblütigkeit zeigte , an , daß alle Passa¬
giere des Zuge » fich in den letzten Wagen , der noch vom
oberen Tunnel gedeckt war , begaben . Nach einiger Zeit kam
eine Lokomotive von Station Hirschsprung und zog den un¬

beschädigten Teil des Zuges aufwärts , zurück nach Station

Hirschiprung , wo die Passagiere auSstlegen und auf der
Landstraße nach der Station Himmelreich gingen . Ein Teil
bes Gefteins , darunter große Blöcke , war über den Bahn¬
körper hinau »gestürzt und bedeckte die Landstraße . Umer -

wegs begegnete ihnen der von Freiburg kommende Hilfszug .
Tie Passagiere stiegen auf Station Himmelreich in diesen
letzteren Zlig und trafen nachtS kurz nach halb 2 Uhr in
in Freidurg ein . Die Entgleisung war gegen 10 Uhr abend «
erfolgt .

n # Pfnllendorf , 22 . Dez In Burgweiler verun¬
glückte der ledige Paul Seyfried , bedienstet bei Herrn
Felix Seyfried , F F . Güteraufseher und Restaurateur

dort , dadurch, daß er in den sogen. Reißwolf der Fürstl .
Fürstenbergischen Torsstreumaschine seine reckte ^ and brachte,
sodaß der ganze Vorderarm zermalmt wurde . Der Verun¬

glückte wurde ins hiesige Spital vcrbracyl , wo der Arm

amputiert wurde .

Lokales .
Karlsruhe , 23 . Dezember .

Ans dem Hofbericht : Vorgestern abend von halb
8 Uhr an horte der Großherzog einen längeren Vortrag des
Präsidenten Dr . Nicolai.

Gestern vormittag arbeitete der Grohherzog bis 12 Uhr
und empfing Hann eine Abordnung der Stadt Baden, be¬
stehend aus dein Oberbürgermeister Dr . Gönner , dcnl
Bürgermeister Fieser und dem Direktor Schall, welche
Seiner Königliclkcn Hoheit ein prachtvoll eingebundenes
Album überreichte, worin die hervorragendsten Bildwerke
der Jubiläumsausstellung in Baden in Photographien ent¬
halten sind . Seine Königliche Hoheit besichtigte die wert¬
volle Sammlung in Gegenwart der drei Herren, wobei
Direktor Schall die Erläuterungen gab.

Zur Frühstückstafel vereinigten sich die Grohherzoglichen
Herrschaften mit dem Erbgroßherzog und der Erbgroßher¬
zogin . Im Laufe des Abends hörte der Grohherzog die
Vorträge des Geheimerais Dr . Freiherrn von Babo und
des Legationsrats Dr . Seyb.

— Präulileruug edler Kauarie «. Bei der mit der
Ausstellung des Zuchtverein » edler Kanarien verbun¬
denen Prämiierung erhielten folgende Züchter und Aus¬
steller nachstehende Preise : 1 . W . Eckstein, hier, gold. Me¬
daille und 1. Ehrenpreis , 2 . H . Pfäffle , hier, 1 silberne
Medaille und 2 . Ehrenrpeis . 3 . H . Wackershausen , hier,
2. silb . Med. und 3. Ehrenpreis . 4. A Kiesel , hier, 3. silb .
Med . und 4 . Ehrenpreis . 5 . I . Schneider, Beiertheim, 4.
silb . Med. und 5. Ehrenpreis . 6. W . Waldherr, hier, 5. silb.
Med. und 6 . Ehrenpreis . Außerdem erhielten für Papa¬
geien einen 1. Preis und 1 . Ehrenpreis , L . Knopf hier, einen
1 . Preis und 2 . Ehrenpreis SM. Hummel hier ; einen 1 .
Preis und 3. Ehrenpreis F . Murh hier. Für einheimische
Sing - und Ziervögel einen 1 . Preis und 1 . Ehrenpreis A .
Fichtner. Mühkburg; «inen 2. Preis K. Feiler hier. Für
ausgestopsie Vögel einen 1 . Preis M. Hummel hier ; eiiven
2 . Preis E. Bachmaun hier. Für eine Schmetterlings¬
gruppe einen 1 . Preis V . Vogelbacher , hier. Des weiteren
erhielten Preise für Kanarien die Herren : F . Barth .
Bruchsal; H .Holzer, hier ; A . Groß . Bruchsal; I . Heußler.
g . Niorath, R . Difchinger, D . Frank, P . Schimmel, L.
Jäger , W . Kimmig, I . Binder , alle in Karlsruhes A .
Fichtner, Mühlburg , PH. Kraft . R . Zerr . I . Weber , hier ; I .
Hummel, Durlach ; K . Hock. K. Schleier, G . tzajchian, hier.

* * *
— Bulach . Am vergangenen Sonntag hielt der Ge-

sangverem „ Eintracht " im Saale „zur Traube " seine
Weihnachtsfeier ab , die einen recht befriedigenden
Verlauf nahm . In stimmungsvoller Weife wurde der Fest¬
abend durch eine Ansprache des zweiten Vorstandes I . Butz
und den Kreutzer'schen Männerchor „ Das ist der Tag des
Herrn " eingelcuet , woraus ernste und heilere Borträge , Ehor -
und Sologesänge in bunter Abwechslung folgten . Unter den
mannigsaltigen Darbietungen de» Abends feien insbesondere
die hübschen Sopransoli von Fräulein Lina Fischer , sowie
die llangreichen Zithcrvorlräge des Herrn Friseur Riede
hervorgehoben , die nebst den trefflichen Lerstungen des
Vereins selber reichen Beifall ernteten . Die Leitung der
schönen Feier lag üi den bewährten Händen des GesangS-
dirigenteu Herrn Alb . Guggend ühler . dem für seine er¬
folgreiche Mühewaltung auch an dieser Stelle Dank und
Anerkennung ansgesprochen sei .

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 22. Dez . Während der gestrigen Vor¬

stellung im Opernhaus« zielte ein im ztveiten Nang sitzen¬
der ehemaliger Mfttelschullehrer mir einem geladenen
Revolver auf einen anderen Thea -erbesucher . Er wurde
aus dem Hause entfernt und ans die Polizeiwache gebracht ,
wo ein Arzt fesistellte, daß es sich um einen bösartigen
Geisteskranken handle. Derselbe wurde nach der
Irrenanstalt Dalldorf gebracht. — In der Ort¬
schaft Hermannsdorf wurde der Gemeindevorsteher
wegen angeblich ungerechterVerteilung von Not-
pandsgeldern von den Bauern zu T o d e geprügelt . — Für
die neuen Verhandlungen im Pommernbankprozcß
wird im Februar ein Termin ang«sch: werden. Man
rechnet darauf , daß diesmal die Verhandlung in etwa
acht iDihungstagen beendet sein wird . Kommerzienrat
Schulz , der kurz nach Beendigung der ersten Verhaird-
lung nach dem ÄtiSkande gereist war , weilt seit einigen
Wochen wieder in Berlin . — Die Witwe des Ge-
heinwn Kommerzienrats Adolf von Hansemann hat
der Stadt Berlin 100 000 M a r k zur Verteilung an die
Armen überwiesen. — Iiach U nt « r s ch l a g u n g von
30 000 Mark ist der 26 Jahre alte Bankbuchhalter Lin -
'' euer flüchtig geworden.

ttä . Frankfurt a . M , 22. Dez. Der Leutnant
Hermann L e u p r e ch t vom 81 . Jnfantcrie -Regiment e r-
s ch o tz in der vergangenen Nacht in feiner Wohnung in der
Nibdastraße die bei ihm weilende geschiedene Frau Julie
L ö w y und darauf sich selbst . Beide waren sofort

Die Motive gut Tat sind unbekannt.

Hd . Aßmannshauser !, 22 . Dezi Auf dem hie
ligen Bahnhofe stießen heute Diorgen 7 Uhr zw e
Güterzüge zusammen . Ein Zugführer muhte aus
den Trümniern herausgehauen werden und war s ch w e
verletzt . Ein H e i z er erlitt leichtere Verletzungen
Das Geleise ist gesperrt. Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Die Züge erleiden betracht
liche Verspätungen.

Hd . Charleroi , 22 . Dez. Gegen das Wohnhmis
des Brauere -direktors Brichart in Banverlee wurde ein
Dbnamttattentat verübt . Das Hans wurde voll ,
ständig demoliert . Menschen sind nicht verunglückt.
Eine Untersuchung ist eingcleiiet.

tot .

Telegramme des „Bad . Beobachters".
Hd . Berlin » 22 . Dez. Der König von Wnrttem

berg . der zum KeburtStag feiner Tochter, der Erb
Prinzessin z« Wied, in Berlin eingetroffen war, bat sich
wieder nach Stu 'laart znriickbegeben. Tie Königin ge*
denkt noch einige Tage hier zu bleiben .

— Wie die „Moryenpost " an» Wie« meldet , ist der
Rücktritt des italienischen Botschafters Grafen Rigra . des
Doyens des diplomatischen Korps, von feinem Posten
nnnmebr beschlossene Sacke. Trotz der Bemiihunaen der
italienischen Negierung. Niara zum Verbleiben dis nach
Abschluß der Handelsverträge zu bewegen , beharrt dieser
auf seinem Entschluß , da er bei den Vertragsverband
lungen zwischen Oesterreich und Italien große Schwierig
leiten voraussiebt und erklärt, dieser Aufgabe nicht mehr
gewachsen zu sein .

— Nach einer römischen Meldung widerspricht die
„Tribrma " den Londoner Nachrichten von einem ollpe^
meinen Aufstande an der Semalikiiste. Im Gegenteil
sei der Sultan Osma« Mahmud bereit, die llmzinaclima
de ? tollen Mullah durch die Engländer von Dohotle
ans und der Abessinier von Harra ans zu unterstützen
Tie Bedrohung Benadiens, wo allgemeine Ruhe herrsche
sei auSaeichlossen.

— Nach einer Petersburger Meldung des „Berliner
Tageblattes" siebt eS ziemlich fest , daß das Zarenpaar
und der Hof bereits Ende Februar nach Livadia über-
siedeln werden , weil die Zarin sich sehr vor Erkältung
in Acht nehmen muß und sich nicht dem ungünstigen
Petersburger Klima aussetzen will . Ibr Zustand
nicht leidend , dock erfordert er große Sckoming.

Hd . Prag , 22 . Dez . Zn der Nachricht, die Negierung
beabsichtige die Berstaatlichnng der Privatbuhnen
Fluß zu bringen , um das Parkomenl auf diese Weise
arbeitssähig zu machen, bemerkt Narodny LIsti, daß dies
»imiitze Arbeit sei , da die Delegationen hierfür nicht zu
haben sein würden .

Hd . Berlin . 22. Dez . Die Wechselaffäre des
Reichstagsnbgeoroneten S e y b o t h wird, wie das Beo
liner „Tageblatt " aus München berichtet , Mitte Januar
zur Verhandlung kommen . Seyboth . der auf seine ^Frei¬
sprechung unbedingt rechnet , hat bisher seine Ehrenämter
nicht niedergelegt.

Hd . Frankfurt lMains , 22 . Dez. Di « Hauptwache,
bas allen Besuchern Fvankftirts bekanttie historische Ge¬
bäude im Dtittelpunkte der Stadt , hört mit dem heutigeit
Tag« mif» ihrem eigentlichen Zweck zu dienen . Die bisher
dort befindliche Militärwache wird von heute Mittag 12
Uhr ab in die neu hergerichiete TannuS -Thorwache an der
Taumisanloge verlegt . Die Hauptwache selbst ist von der
Stadt erworben und wird in ein Bier -Restaurant umgc
wandelt .

Hd . Wie », L2. Dez. Aus Feldkirch wird gemeldet:
DaS Kriegsgericht werurteilte den Sozialdemokraten
W i n a r s k y wegen Beleidigimg des Ge >amtmini -
st e r i u m s zu 8 Tagen strengen Arrest.

Hd . Prag , 22 . Dez . Wie die „Narodny Listi" aus
I g l a u meldet, wurde aus dem dortigen Gymnasium und
in der dortigen Realschule gegen die Schüler dieser An¬
stalten eine strenge Untersuchung eingeleitet, da den Direk¬
tionen die Anzeige erstattet wurde, daß die Schüler vielfach
einem geheimen politischen Verein angehörten
meldet revolutionäre Tendenzen verfolge.

Hd . Groftivardcin , 22. Dez . In dem Dorfe
Dobresci fand ivegen Vornahme einer Exekution ein«
Bauernrevolte statt. Zwei Gendarmen wurden schwer
verwundet. Erst nach Eintreffen einer Kavallerie-Abteilung
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

Hä. Paris , 22 . Tez. General O'Connor, der frühere
Kommandant der französischen Division in Oran ist an
die Spitze der Karmsoi, Le Maus gestellt worden an
Stelle deS Generals herson, welcher nach Oran abkom¬
mandiert wurde .

Hd . Rcw-Bork, 22 . Dez. Die liberalen Blätter
beschäftigen sich eingehend mit der heutigen Ersatzwahl
für den verstorbenen Unionisten Moore. Ein konser¬
vativer Kandidat und ein liberaler Freihändler stehen
einander gegenüber .

meinem mir vorher so lieben Korps ausgeschieden.
Ein jdymerer Konflikt mit einem Korpsbruder , der sich
in nicistsmüobiger Weise in beleidigenden Ausdrücken
gegen Dich, teure Mutter, vergangen hat, mochte mir
diesen so schweren Schritt zur ununlftößlichen Pflicht .
Hoffen wir , daß die Angelegeicheit einen günstigen
Verlauf nimmt ! " -— Von neuem brach die unglückliche
Mutter in einen Tränenstrom aus. „Um meinet¬
willen ! Heiliger Gott , lim meinetwillen ! Verzeihe
rhin, barncherziger Himmel , nimm mir nickst mein
Kind , mein Einziges, mein Alles, was ich auf dieser
Welt noch habe ! Lieber nimm mich als Opfer an .

"
Mit solchen und ähnlichen Bitten bestürmte die be¬
kümmerte Mutter den Himmel . Nur zu gut wußte sie,
wie in Gesellschaftskreisen, in denen ihr Sohn sich be¬
wegte, Streitigkeiten, besonders ernsterer Nattlr , zum
Austrag gebracht wurden . Wie gern wäre sie sofort
nach X geeilt , um Kart kniefällig zu bitten, ihr doch
das Schlimmste zu ersparen, aber es war uinnöglich.
Schon war es spät abends , die Verbindungen waren
schlecht , vor Nachmittag des folgenden Tages koimte
sie nickst mehr in X . cintreffcn . So ergab sie sich denn
in ihr unuermeidlick-es Schicksal, mit dem Vorsatze, anl
folgenden Morgen init dem ersten Zuge abzuretscn.

<!Schliiß folgt.)

Ifjcatcr , Konzerte , Kunst miö Wissenschaft .
Karlsruhe, 23 . Dezember ,

v . 8t . Tas MnskUMskonzert , das am Montag abend
stattfand, war trotz der bevorstehenden Festtage sehr gut
vesnckt und gestaltete sich sehr interessant. Das Pro-
gronmi war sebr geschmackvoll zusamiiicngestellt und die
für dessen Ausfübrung gewonnenen Künstler sorgten
dafür , daß das Konzert zu einem aeistreicken, Herz und
Geist gleich berührende» wurde . Als Sängerin zeichnete
sich Frl . Et Hofer mit Herrn Pauli aus, während
Frl. Adele v. CederSchiöld ihrem Ruf als liichtige
klargeinige Pianistin alle Ehre mackste. Herr Hofkapell-
mcister Loren tz war der feinfishlige Bcglester der
Säii er am Klavier, und die Herren Konzertmeister
Dcecke , Hofmusiker Hnbl , Müller . Lanbercr und
Schwanzara boten mit einem Mozart'schcn Etrcich-

Quiutett einen wahren Kunstgenuß und wußten durch
peinlichste Akuratcsse des Zusainmenfpicls wie durch feine
Schatlicrung die Schönheit der Konwosilion zur vollsten
Geltung gelangen zu lassen. Der Abend verlief reckt
angenehm und bildete gewissermaßen dar richtige Prä¬
ludium für die bevorstehenven Feiertage.

v . 8t. Zu Magdeburg wurde durch Garnisonsbefehl
allen Militärs der Besuch der Aufführung von Beyctleins
„Zapfenstreich " verboten . In Berlin durfte der
jugendliche Kronpriuz samt militärischer Begleitung der
Aufführung deS Stuckes beiwohnen , über dessen Tendenz
mau sich zuvor genau informiert halte .= Von Hochschulen. Ter Großherzog von Baden
hat dem außerordentlichen Professor üi der theologischen
Fakultät der Universität Frei bürg i . Br., Tr. Kort
Künstle , den Charakter als Honorar-Professor ver¬
liehen . — Wie aus Heidelberg berichtet wird , wurde
die Bibliothek deS verstorbeneu Professors für Botanik
Dr . Eugen Askenasy von dessen Erden dem Bolan-
ischeu Jnstittit der Heidelberger Universität zum Geschenk
gemacht. — Abgesehen von den bereits früher mitge-
lesttcn Ehrenpromolioneir beim Heidelberger Univer -
sstäts-Jubiläum vom 23. November 1902 dis 22 . Nov.
1903, ivurden in der juristischen Fakuilät 121, in der
niedizinischen Fakultät 30. in der philosophischen Fakultäl
50 und in der nowrwisjenfchastlich -mattzeniatischenFakultät
67, imganzen also 268 Promoliovcn vorgenommen . —
Tie „ Gesellschaft stir innere Medizin " in Wien hat den Geh .
Rat Tr. Erb in HeidelbergzumEhrenmitgliedfcrnaintt .
— Ans den durch das Ableben von Piof . Lippschntz in
Bonn erledigten Lehrstuhl für Mathematik ist jetzt, da
Professor H . Aiiukowski in Güttingen die Berufung mit
Nücksicht auf seine erst kurze Wirksamkeit daselbst abge-
lchnt hat , Professor Study aus Greifswald be¬
rufen worden . — Ter Assistcitt am Zoologischen Institut
der Gießen er Universität Dr. Max Hart mann aus
Lautencken in dcr Nheinpfalz hat die venia legendi für
bas Fach der Zoologie erhallen. Das Thema seiner
Probevorlesung lautete „Tod und Fortpflanzung" .

— Crilemnmg. Musikdirektor Felix Kra kamst in
Bonn wurde vom Kaiser zum beratenden Mitgliede
der Konmiissiou zur Beranstattung einer Sammlung !
dcutjchkr Volkslieder ernannt . Krakanip ist der Leiter !

des Bonner Mannergesangvereins, der, weil er ungekrönt
aus dem Kaiscrwctlsingen in Frankfutt hervorging , den
bekannten, hier mehrfach besprochenen Beschluß faßte ,
das Preisrichlerkollcgium um Acußcrmig darüber anzu
gehen, warum der Verein keinen Preis davontrug .

— Todesfälle . Am 21 . d. starb infolge eines schweren
Tarmlcidens der verantwortliche Nedoktcur des Zentrums¬
blattes „Jpf" in Ellwangen , Benedikt Nuber. Mit
ihm verliert die württcn , belgische Presse einen der ge¬
wandtesten, populärsten und entschieden katholischen
Publizisten . — Am 19. d . starb in NegenSburg der
in Bayern und ganz Snddentfchland bekannte Baron
v. Pelkhoven , der Gründer der kattzolischen
Sttidentcnveibindung „Aenania " in München. Mit
ihm erlisckt daS Geschleckt der Pelkhoven .

— Verschiedenes . Der Verlag der „ Hamburger
Nachrichten " hat ein Preisausschreiben für die beste
im niedersächsischen Boden wurzelnde Erzählung
erlassen . Stoff, Zeit der Handlung und Darstellung sind
dem freien Eru essen des Autors auheimgegeben . Als
Preis für die beste Arbeit sind 3000 M . ausgesetzt. —
DaS Kölner Konservatorium der Musik wurde
im verflossenen Schuljahr von 514 Schülern und
Schülerinnen besucht . — Für einen neuen Kunst -
brunnen in Nürnberg stiftete die Witwe des Fabrik¬
besitzers Ott , jetzt in Hamburg wohnhaft, 300 .000 M .
6cs soll ein Preisausschreiben erlassen werden ; drei
Preise kommen zrir Verteilung. An der Koilkurrenz
können sich n»r in Bayern lebende oder dort geborene
Künstler beteiligen . — Unter dem Patronat des fran¬
zösischen UiiterrichtSministerS hat sich in Paris ein
Äomite gebildet , dem eine große Auzabl der hervor¬
ragendsten Maler und Bildhauer angedört , um dem
Marinemaler Eng - ne Jfabay zur 100 . Wiederkehr
seines Geburtstages , 22 . Juli 1904) ein Denkmal zu
errichten. — Der Bau des deutschen Nepräsen -
tationSgebäudes auf der Weltausstellung in
Lt . Louis 1904, bekanntlich eine Nachdildnng des
Charlottenburger Schlosses, ist nach den beim SleichS »
kommissar eingegangencn neuesten Photographien schon
Milte November unter Tack gewesen, die Kuppel ge¬
richtet und wird im Aenßeren noch vor Schluß des !
Jahres vollständig fcrtiggestellt sein.

Die Revolntion in Panama .
Hd . New-Ul' ttk » 22 . Dez. E» iviro fortgesetzt von

koluinbischen rrnppenbewegungen und amerikanische«
Gegenmaßregeln auf dem Isthmus be - icklel. Ein Tele-
grainiii aus Colon meldet , daß Uieürcre hundert Kolumbier
auf der Fichteninsel gelandet sind. Ein amerikanischer
Kreuzer ist sofort nach der Insel ab , egangen . — AuS
Panama wird berichtet : Man befürchte den Ausbruch
von ttnruhen in den Distrikten von Tana. Ter kolum-
bijche Gonvcrneur bot die Amerikaner , welche dort ein¬
getroffen sind , aufgefordert , binnen 24 Stunden daS
Gebiet zu verlassen .

Hauvel und
Mannheim,22 . Dez . (Effekten . Börse .) Die Börse

zeigte heute ruhige Haltung . Bad . Bant - Aklien notierten :
120.40 bez und G . , und Brauerei Weltz-Akticn 100 .70 bez .
und G ., Gesucht blieben : Ver . chem . Fabnlen zu 252 PCI .,
Elefantenbräu -Aktien 103 pEt . und Attien der Portland -
Zementwerle , Heidelberg 115 pCt .

Frankrnrk a . Vt . . 22 . Dez . ( Scbliifenirie 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 169 .25 , London 204 .02 , Poris 81 .10,
Wien 85 . 166. Jtol . 81 .166 , VrivaidiSk . 37/ . , 3 ' / - 7 . Deutsche
Neicksanleihe 102 .45 , 3 ° j , Dtsch . AnchSanteihe 9160 , 3 ' :, 7 »
Preußische Konsols 102 .00 , Oefterreichische Goldrente 102.80,
Oefterr . Silberreute 101 .10, Oefterr . Loose von 1860 — ,
4 1.s ° /o Portug . 63 .80 , Ttjch Bant 223 30 , Bad . Bank 12000 ,
Rhein . Äredub 140 .30 , Rhein . Hypotheken !) _

U)6 .— , Oefterr .
Länderb . 111 .00 , Oitoman 118 .70, 2uru - --su !lplon — ,
3 ' , »/, Baden in Gulden 99.80 , **ubeu in Mar !
10105 , 3 ’ t “/„ do . — 3 J/o do . 1896 91 .40 , Pich , Hypo -
theteub . 195 .00 , Bad . Zuckeriabrit 82 .50 , liorbt ). Lloyd 105 .05 ,
Hamb . Amerika 109 .75 , Maichiaeusabr . Gripncr 224 .00 , Karls¬
ruher Maichinenfabrik 23010 , Sckuckert 100 .25 , OberrP .
Bank 93 .90 .

'

Magsesnra , 22 . Dezbr . Zuckerbericdt . « ornzucker exkl .
88 Pro », obne Sock 8 .25—8 .40 , Rachprodukte ex . l . ?5Broz .
ohne Sack 6 .25—6 .40 . Ruh . stetig . Brolraffinode 1 ohne Sack
19 .70— , Gemahlene Raffinate mit Sack 19 .45— , gemahlene
Melis mit Sack 18 .70— , Kryftallzucker 1 mit Sack 19.45 — .
( Die Pieije verstchc» sich per 50 »8 und per Abnahme bis
zu 400 Zentner für die Tezcmbcr -Liescru »g25 Psg . billiger .)
i>toh»ncter 1 . Produkt per 100 kg-, irnnfito r . a . B .
Hamburg per Dezember 16.75 G ., 16 .85 L . 16.80 bz . ,
per Januar - Mürz 17 .05 G . 17 . 10 B . — .- vz., per Mai
17 .55 G ., 17 60 B . . 17 60 — bz . per August 17 .95 G .,
18.00 B ., 18.00 bz ., per Oit .-Dez . 18 .15 G ., 18 .30 B .. —. dz.
Schwach .

— Hanibueo » 22 . Dez . Kaffee good averoae Santos .
Säilnst -Rnrie , per Dez . 34 ’/ » Pig ., per 9J !5r» 343/4 Psg . per
Mai 35 ' /« Pfg ., per Cept . 36 '/ « Psg . Ruhig .

Ltarlsruher Standesbuch- Auszüge.
Geburten : 17 . Dezember . Wilhelm , Vater Josef Gnirß ,

Schlosser . — 19 . Dezember . Karl , Vater Heinrich Warth ,
Waler . — Tora Erna , Vater Gujt . Dotdr , Tüncher . —
21 . Dezember . Hans Peter Heinrich , Barer Karl Plön ,
Tapezier .

Todesfälle : 19 . Dezember . Johanna Gclbarch , ledig,
alt 91 Jahre . - 20. Dez . Maria , alt 1 Jabr 22 Tage ,
Vater Jakob Merkle , Küfer . — Wilhelm Eßtinger , Theater -
diener a . D . , ein Ehemann , alt 58 Jahre .

°2I . Dezember .
Ludwig , alt 1 Jahr 3 Monate , Baker Karl Bci -cr , Schlosser
— Amalie Walz , alt 75 Jahre , Witwe des Snttlermeisteri
Ludwig Walz . — Eharlotte , alt 2 Monate 5 Tage , Batet
Eduard Braun , Schmiedmeister . — Mathilde Linck , alt
79 Jahre , Witwe des Photographen Theodor Linck. —
Arthur Josef , alt 9 Monate 18 Tage , Vater Artbiir Stolz ,
Mechaniter . — Emma , alt 3 Monate 12 Tage , Vater Lnd .
Scheuerpstug , Maurer . — 22 . Dezember . Anna , alt 1 Jahr
3 Monate 21 Tage , Vater August Bimmler , Schreiner .

Wetterbrickt des Zentraldureoud für ÄHetrorologie
nnd Hybrogr . vom SÄ. Tezeu bcr 1903 .

Ganz Mitteleuropa wird von einem baromctnschen
Maximum , daS einen Kern über dem Innern Rußland » auf -
wcilt , bedeckt ; in seinem Bereich herrscht bei leichtem Frost
meist trübeS und nebliges Wetter . Im hohen Nordwesten
zieht eine Depression vorbei und verursacht aut den britischen
Inseln sehr milde Witterung ; die Morgentkinpcratnren lagen
dort vielfach über 10 Grad . Eine wescntlickw Wiilcruugs -
Sndcrung steht nicht in Aussicht.

— Schnecbeobachtungen . Tie in den höbeien
Lagen deS Landes bestehende geschlossene Schneedecke hat in
der veistosscnen Woche nur geringe Verändciunzen erfahren .
Am Morgen des 19. Dezember (Somst -' g) sind gelegen in
Furtn . ange » 13, in Dürkheim 2, in Sicuen a . k. M . 2, im
Zollhaus 2, beim Feldbcrger Hof 70, in Tiiijee 15, in
Bonndorf 13, in Hohenschwand 20 , in Bernau 25 , i » Gers -
bach 15, in Todtnauberg 35, in Henbronn 12, in St . Märgen
15, in Kniebis 22. in Breitcnbrunne » 12, in HcrrenwieS 24,
in Kalkenbroini 17. Der Odenwald ist schneefrei gewesen.

PW" Der henliqen Auflage liegt die Nr . 52 der
,Sterne und Blumen " (Weihuackts -Nunliner ) bei.

_ Das achtteilige Illustrierte belletristische Anter -
haftiiugrSkatt

99 " ifmta und Wlnwen "

kann auch separat durch die Nost bezogen werden und zwar
vierteljährlich zum Presse von

7V Pfennig am Posifchalter abgrbolt ;
82 Pfennig durch de » Briefträger in 'S Haus geliefett .

„Sterue und ZSsumcu" sind iu der H' olizeitnngs-
preisliste eingetrngen «nter Är . 720 » .

Bestellungen auf dieses ebenso interessante wie be¬

lehrende Unterhaltungsblott , das bleibenden Wen hat , nehme»
für daS 1. HuartakI904 alle l^ ostallstatte » und NrieftrSger
im ganzen Deutschen Reiche entgegen .

Verlag der „Sterne mtb Mimen" in Karlsruhe.
Katholischer Volksbote"

(politifches Wochenblatt )
Karlsruhe .

kann auch mit oder ohne daS UntcrhaltungSblatt „Sterne
und Blumen" durch die Post bezogen werde» . Das Blatt
kostet vierteljährlich :

Ausgabe A ohne „Sterne und Blumen" :
am Posifchalter abgeholt 50 Pfg . ;
durch den Briefträger tn 's Hans gebracht 82 Pfg .

Ausgabe B mit „Sterne und Blume» " :
am Postschalter abgeholt 1 Mk . :
durch den Briefträger inS Haus gebracht M2 Mk.

Tie badischen Ltimmuugsartikel im „Katho¬
lischen Volks boten" find vou berufeuer Seite ver¬
faßt.

‘
jrfundwits «,,

»

EWOLFf&SOHH
Karlsruhe

m bts *er« n Parfümerie- Pro ■* Frisattf-»«
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Zum Ausschreiben vom 29. September 1903 Nr . 58800 bezw.
vom 3 . Oktober 1903 Nr . 60009 :

Das Ausschreiben ist erledigt ; die betreffenden Urkunden
und Aktien sind wieder beigebracht .

Karlsruhe , den 19. Dezember 19u3.
Der Grohh . Staatsanwalt -

v. Reck .

Schönes , Praktisches Weihnachtsgeschenk.

r,8
i <i»de».

Prächtige AnSstattnug und gediegener Inhalt machen das
Konversationslexikon zu einer wirklich

wertvolle» Weihnachtsgabe.Die nntersertiglc Buchhandlung liefert daS Werk auch bei bc.
! qneinster Teilzadluug .

>Agkntnr der Mtlünsthen Anstalt , Such - und Sullflhaudluug, .
Telephon 1286. Karlsruhe i . B . Herrenstraße 34.

Für die Jesuiten !
In der G schättSstelle des CkiaritaSverbaudeS in Freiburg im BreiS-

gan ist soeben erschienen und in der Unterzeichneten vorrätig:
Des Grafe» Paul vo» Hoensbroech neuer Beweis deS

jesuitischen Grundsatzes
Der Zweck heiligt die Mittel

beleuchtet von Dr . Franz Heiner , UniversitätSprofcssor .
Preis : Mk 1. - franko unter Kreuzband : Mk . I . LV.

Frcibiiri, im sMu Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Ueber die Feiertage kommt bei meinen
sämtlichen Knttden hier nnd auswärts

ein hochfeiner Stoff

Ä sehr gut erhaltene

Flügel
vonBlüthne.' „i,a Steinweg
sehr preiswert zn verkamen bei

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant, Karlsruhe ,

- Erbprinzeustr. 4 . - -

zum Ausschank .

iwuerti ’rintz

Ich habe mich in Karlsruhe als

Spezialarzt für Nervenkrankheiten
| niedergelassen .

Or. med . etphil . Willy Hellpach ,
Kaiserallee 25 b.

Sprechzeit : 11 — 1 Dhr
BB

Altar -Kerzen
aus naturreinem Bienenwachs , sparsam und fehlerfrei brennend .

Ewiglielit -Öel , JPatent -
Bochtc , Weihrauch ,Mauchfaii -Kolileii

empfiehlt in anerkannt billigen QualitätenA . Herlikofer , Gmün
Wachsbleiche und Wachswarenlabrik.

Während der Feiertage kommt in unserem Hauptausschank

© Iurn Woningerr ©
CD sowie bei unseren sämtlichen verehrlichen Kunden hier nnd

auswärts

0 ein vovzüglichee Stoff
9 B Bock -Bier

zum Allsschank .

Ä gespielte

Pianinos,
r#<züglich erhalten , sind zu Mark
380 .— und Mk. 475 .— zn ver¬
kaufen .
- _ 5 Jahre Garantie. - —

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzeustr. 4.

0 Brauereigesellschaft vorm . 8 . Moninger . ^ bti aatotiRWttti^

Mauamscher Mädchenschutzverein Karlsruhe .
Weihimchtsöktte.

An unsere edlen Günnner und Freunde wenden wir uns auch in diesemJahre mit der Bitte, unserer zahlreichen Schutzbefohlenen zur Weihnachtszeit zugedenken. Für die vielen Kinder und Frauen unserer Flickschulen, sowie fürunser „ Heim für alleinstehende junge Mädchen " nehmen dankbarst jede Gabe inEmpfang:
2t . Knörzer , Geistl . Rat ; C. Brettle , Stadlpfarrer ; A. Link , Pfarr -knrat ; 21. Stumps , Psarrlnrat ; O . Fetzner und A . Dietrich , Kapläne ;Frl . Betth Orff , Karlstrastc 3811 ; Frau Gräfin Rüdt - Col lenbe rg , Jahn -

straste 2 ; Frau Senat -Präsident Loos , Vikloriastrastc 18 ; Frau RegierungsratMalledrein , NowackSanlagc 11 ; Frl . Emil« Williard , Sofienstraße 35,und das „ Heim de» Marianischen Mädchenschutzcs" , Hcrrcnstraße 28.

Brauerei Wolf , MMM.
Ueber die Feiertage

Bockbier -§ aison .
Krokodil Karlsruhe.

Während der Feiertage

fjt Mwenbrim-Bolkbier.
J. Möloth .

Zur Wolfschlucht,
Neber die
Feiertage

straßelO ,
ff. Bockbier

aus der Brauerei Heinrich Fels, wozu höflichst einladet
L . Müller .

pF “ Gänselebern
werde n fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetztMff Zähringerstratze 88, THZ zwischen Adler - und Kreuz¬
straße bei der kleinen Kirche.

p O TTTTn n fn CJ mit und ohne Firma Brief -, Post - und Akten-
VvTI VhaTa & formal empfiehlt billigst die Lllchdrulderti

der Aktikngkskitschast „Ladknia" in Karlsruhe .

Ueber die Weihnachts - Feiertage kommt bei meinen
sämtlichen hiesigen und auswärtigen Kunden ein vorzüg¬
licher Stoff

B irr
znm Ausschank .

Fr . Hoepfner , Bierbrauerei,
Karlsruhe.

bringt
m

Herrenlinteie
in billigsten bis feinsten Qualitäten

1 bietet in unerreicht grosser Auswahl bei reellen
billigsten Preisen

3eumraf)iitiiiiipnji
Kaiserstrasse 127 •

1 - Niederlage vornehmer erstklassiger Fabrikate . ■ - ■
Rehfus in Kehl — Möckel in Homburg ete .

Seidenliiite (Cylinder) Klapphtite (Chapeaux Claques).

. Rothe AJ Stern U Lulle
von

nach

un >

Auskunft ertheile^ ?
Reck Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
Richard tiraebencr , Herren¬
strasse 17, Ecse Kaiserstr ., Karlsruhe.

/ Je t/L Die weltbekannte Näh *
masclunen» Gros .siirma bl*• aoobsohn, BerlinN. 24 , Lhien*
•tr . 126, Lieferant von Post -,Preuss . Staats - u. Kciche-
eisenbahn •Uearnt -Vereine ,ferner Eisenb .-Vereine .Leb *

rer - Militär -. Krieger -Vereine ,rreaendet die neueste deutsche
| hocharm . Singer Nähma¬
schine Krone tür alle Arten

Schneioerei 40 , 45, 48 , 50 Klu,4wöcbentl . Probezeit . 6 Jahre Garantie ,Fshrräoer 80 Kk., Wasch -, RoMmangel jg
felsigen Preisen . Kataloge , Anerkenn «grau » u. franko , luiiustn kkirailu btuta.igsi

Wbl. Zimmer mit Penston
gelacht .

Ein junger Herr, katholisch, sucht auf
1. Januar 1904 ein möbl . Zimmer mit
Pension zu mieten .

Gefl . Angebote unter Nr . 333 an die
Expedition ds. Bl.

4jfänselchern
werde» fortwährend angekauft

Erbvrinzenstrane 21 , 2 . Stock .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Me y e r.
Für kleine badische Chronik . Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Bastler .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS- und
Landwirtschaft, Inserate undstieklamen :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien -
gc >ellschaft „B a d e n i a" inKarlsruhe ,

Adlcrstrastc 42.
Heinrich Vogel , Direktor.

L. Dörflinger,
Wakdstraße 45, Kekephon 1662»

empfiehlt

Souchong-Tee :
per Pfd . «44 1 .60 , 2 .20, 2 .80, 3 .20, 3 .8k

4 60 , 5.40,
, '/« „ «44 0.40. 0.60, 0.75, 0.85 , tOG

1 .20, 1 .40,
Tee-Spitzen :

per Pfund «* 1 .60 , 1 .90, 2 .20,
„ -/' * M 0.45, 0 .50, 0.60,

Holländ. Cacao :
Nr . 1 ■# 2.30, '/» 0.60, Nr . 2 « 2.20,

Nr. 3 JC 2 .00, Nr. 4 ^ 1 .40 . ^

Schinken,
gut gerällch . Lchmarjw. Heid
zum Rohesten , per Pfund » 5 Pt0 ' '
ist zu haben bei

Emil Sclimitt ,
Höchenschwand , A. St . Blaste«,

Schwarzwald .

in Flaschen und fastweisc, reines Kirsch
Wasser , 8>gnak , sowie sämil . Spezerei
Ware» empfiehlt
J . Dollarn !, Bahnhofstraße *•

>ct

*r ,

\ \
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